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Das Hchillerjahr.
Als am 10. November 1859 der hundertſte Jahrestag

von Schillers Geburtstag feſtlich begangen wurde, da
einigte dieſe Feier ganz Deutſchland in der Hoffnung und
in dem Ringen um die erſtrebte und doch gerade damals
der Erfüllung meilenfern erſcheinende Einigung Deutſch
lands. Aus allen Reden, allen Geſängen, allem Jubel der
damaligen Zeit klang es heraus: „Denn er war unſer!“

Als jetzt der ſchöne Beſchluß im Volke ſich durchrang,
den hundertjährigen Todestag Schillers zu einem neuen
nationalen Gedenktage zu geſtalten, da trat auch ſofort
augenfällig hervor, wie ſehr jene Einigkeit im Geiſte dem
deutſchen Volke abhanden gekommen iſt, nachdem es für
ſeine nationalen Hoffnungen im Reiche die feſte Grund-
lage ſich gewonnen hat. Anſtatt daß das ganze Volk den
großen Dichterheros, der, wie kein Zweiter, als Meſſias
des deutſchen Nationalbewußtſeins zu feiern iſt da er
erſt in dem Stolze auf unſere gemeinſchaftliche Literatur
und Sprache den Deutſchen ſeiner Zeit ein feſtes Gefühl
der Gemeinſamkeit verſchaffte heute im Glanze ſeines
nationalen Glückes mit einmütiger Dankbarkeit preiſe,
ſehen wir auch ſein Bild noch immer von der Kleinlichkeit
und dem Neide der Parteien umſtritten. Wir ſehen, wie
die einen ihn ablehnen, da ſein Flammengeiſt nicht die
engen Wege ihrer ſchulmäßigen Auffaſſung gegangen iſt,
und ſehen, wie andere den lauterſten Verkünder der Vater-
landsliebe für ihre vaterlandsloſe Ruchloſigkeit in An-
ſpruch nehmen. Jm Reichstage haben die Herren Sachſe
und Hus „unſeren Schiller“ gefeiert und ſeine Worte
zitiert von den Grenzen der Tyrannenmacht und von dem
Bedrückten, der hinauf in den Himmel greift, um ſeine
ewigen Rechte ſich herabzuholen. Ja, der „Vorwärts“
wähnt in dem für die ſozialdemokratiſche Pöbelauffaſſung
ſo bezeichnenden Dünkel ſich berechtigt, der verrotteten
Bourgeoiſie überhaupt das Recht zu beſtreiten, Schiller, den
großen Freiheitshelden, als den Jhrigen zu feiern. Es
verlohnt kaum der Mühe, das Lächerliche dieſes Gebarens
zu kennzeichnen. Schiller, der Sänger der Vaterlandsliebe,
hat das Wort geprägt: „An's Vaterland, an's teure,
ſchließ' dich an, das halte feſt mit deinem ganzen
Herzen, hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kraft!“ Es
würde ſein Andenken beleidigen heißen, wollte man ihn
verteidigen gegen den Anſpruch der Sozialdemokratie, ihn
als einen ihrer Genoſſen in Anſpruch zu nehmen.

Aber auch anderen „Richtungen“ muß entgegengetreten
werden, die Schiller für die Enge ihres Sektengeiſtes in
Anſpruch nehmen wollen. Da wird er zu den beſonderen
Propheten einer äſthetiſchen Kultur geſtempelt, die in
Wahrheit doch himmelweit von Schillers vertiefter Auf-
faſſung entfernt iſt; da wird er, der Tiefreligiöſe, als
Prophet einer gemütsrohen Kulturpaukerei in Anſpruch
genommen und dergleichen mehr. Gegen alles dies muß
Verwahrung eingelegt werden gerade um der eigentlichen
Bedeutung der Schillerfeier willen, die in der Anerkennung
ſeiner überragenden und dauernden Gemeinſamkeit für
unſer Volk beruht. Deshalb ſollten auch diejenigen ihre
Bedenken gegen die Feier unterdrücken, denen dieſe zu laut
und lärmend zu werden droht. Gewiß entſpricht es ja dem
deutſchen Empfinden' am meiſten, dieſen lauterſten und
reinſten Dichtergeiſt in der Stille auf ſich wirken zu laſſen.
Aber andererſeits kann ein nationaler Jubeltag doch. nun
einmal nicht gedacht werden ohne den äußerlichen Aufputz
und Lärm, in dem nun einmal die Maſſen das Weſen ihrer
Fröhlichkeit erkennen. Deshalb ſollten gerade die Fein-
ſinnigen und geiſtig Hochſtehenden hier auch am meiſten
Duldung beweiſen und man ſollte mit gutmütiger Jronie
darüber hinweg ſehen, wenn auch die Sozialdemokraten bei
dieſer Jahrhundertfeier an Schillers Vermächtnis auf ihre
Koſten zu kommen trachten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. März.

Drei Märztage.
Jm Reichstage hat Graf Bülow dieſer Tage mit Recht

den Berliner Aufſtand von 1848 als töricht und
unrecht verurteilt und ausdrücklich als das Werk fremd-
ländiſcher, insbeſondere polniſcher Aufwiegler hingeſtellt.
Es war kein übler Witz, daß der Reichskanzler auf Grund
der geſchichtlichen Tatſachen bemerkte, daß die Berliner da-
mals im doppelten Sinne angeführt worden ſeien. Jn der
Tat war der 18. März des Jahres 1848 nichts weniger als
eine Volkserhebung, als welche die Sozialdemokratie und
die ihr verbündete Demokratenpreſſe ſie noch heute hin-
zuſtellen verſucht. Daß dieſer Verſuch ein ganz verfehlter
iſt, bedarf keiner Erörterung. Selbſt in Arbeiterkreiſen
glaubt ja doch kein verſtändiger Menſch heute noch an eine
gewaltſame Revolution in Deutſchland, weder an die ganze
noch an die halbe. Das weiß auch die Sozialdemokratie,
und eben deshalb arbeitet ſie mit ſolcher wilden Energie

auf die ruſſiſche Revolution hin, weil ſie dort für möglich
hält, was in Deutſchland dank dem vaterländiſchen und
militäriſchen Geiſte unſerer Bevölkerung unmöglich iſt.
Freilich ſchwärmt ja auch die Sozialdemokratie nur ſo lange
für die Revolution, bis ihr die Verwirklichung ihrer Pläne
gelungen iſt; denn höchſtbezeichnender Weiſe ſchreibt der
„Vorwärts“ in ſeinem Leitartikel zum 18. März:

„Dieo Beſeitigung der Klaſſenherrſchaft iſt die größte
Revolution der menſchheitlichen Entwickelung, die größte,
aber auch die letzte Revolution. Die Revolution hebt ſich
auf in ihrem endgültigen Siege.“

Das dürfte doch ein Traum ſein; man denke ſich nur
einmal den Zukunftsſtaat verwirklicht, welche „Klaſſen-
herrſchaft“ dann losbrechen würdo! Die Zuſtände bei den
Krankenkaſſen bieten ja bereits einen gewiſſen Vorgeſchmack
davon. Der ſchlimmſte Pöbel würde dann die Blüte der
Jntelligenz terroriſieren. Und wenn es je eine Revolution
gegeben hätte, ſo würde es die ſein, die dann losbräche mit
einer Leidenſchaft und Erbitterung, gegen die alles bis-
herige ein Pfänderſpiel geweſen wäre. Und dieſe Revolution
würde in der Tat ebenſo berechtigt ſein als das ganze ſozial-
demokratiſche Anklageſyſtem heute von Grund aus unbe-
rechtigt iſt. Die Sozialdemokratie wird deshalb vergebens
verſuchen, den 18. März dem Volke gleichſam als Tag der
nationalen geiſtigen Erhebung hinzuſtellen.

Weit eher könnten wir als ſolchen den 17. März feiern,
der vor 92 Jahren zum Tage der Wiedergeburt Preußens
wurde. Damals unterzeichnete der König die Verord-
nung über die Errichtung der Landwehr, er
erließ den Aufruf „An mein Volk“, York rückte mit dem
oſtpreußiſchen Korps in Berlin ein und die Kriegserklärung
an Frankreich erfolgte, zugleich aber auch die Kriegs-
erklärung des preußiſchen Volksgeiſtes an jene unſelige
Verzagtheit und falſche Friedensliebe, an das unver-
nünftige Mißtrauen in die eigene Kraft und die ſchmach-
volle Vergeſſenheit männlicher Pflichten, die zu dem Elende
von Jena geführt hatten.

Und noch einen anderen Märztag könnten wir aus
gleichem Geiſte wie jenen 17. zum Tage des nationalen
Frühlingsanfanges machen: den 22. März! Eben jetzt
wieder lenkt er unſern Blick auf das von verklärendem,
mattblauem Lichte beſtrahlte Marmorbild des ſchlafenden
Königs Wilhelm I., der in ſeiner ſchlichten Größe die
ſchönſte Verkörperung jener Hingabe an den Gedanken des
Vaterlandes geweſen iſt, die auch jetzt wieder durch den
Einfluß der Sozialdemokratie unſerm Volke zu entſchwinden
droht, wie ſie vor 100 Jahren ihm entſchwunden war. Der
große Kaiſer, der für uns die Verkörperung aller dautſchen
Macht und Herrlichkeit darſtellt, iſt ſeinerſeits ebenſo wie
ſeine königliche Mutter den Weg der Schmerzen geſchritten,
und in aller Glorie ſeiner Kaiſerkrone hat er niemals den
oberſten Leitſatz der Hohenzollern vergeſſen, „der erſte
Diener ſeines Staates zu ſein“. Er hatte keine Zeit, müde
zu ſein; und wahrlich, wir haben ſolche Zeit noch viel
weniger, ſondern ſollen ringen und kämpfen, um den Geiſt
ruchloſer Zerſetzung, Vatorlands- und Kulturfeindſchaft
niederzuringen, der den 18. März, den Tag des jämmer-
lichen Putſches von Berlin, zu einem Volkstage erhoben
ſehen möchte.

Zum Tode des Frhrn. v. Hammerſtein.
Der ſo plötzlich und früh verſchiedene Miniſter des

Jnnern, Freiherr von Hammerſtein, war im Mai
1901 in ſein Amt berufen worden, als der damalige
Miniſter des Jnnern, Freiherr von Rheinbaben, als Nach-
folger Miquels in das Finanzminiſterium einzog; bis
dahin war er Bezirkspräſident von Lothringen in Metz ge-
weſen, wie er denn überhaupt den größten Teil ſeiner
Laufbahn im reichsländiſchen Dienſte zuerſt als Kreis-
direktor, dann als Bezirkspräſident von Ober-Elſaß ge-
wirkt hat. Er hatte ſich in der überaus ſchwierigen
Stellung in Metz als ein ſehr tatkräftiger, vorzüglicher
Verwaltungsbeamter bewährt und war insbeſondere auch
vom Kaiſer perſönlich als ſolcher erkannt worden. Jn die
ihm bisher fern gelegenen preußiſchen Verhältniſſe, ins-
beſondere auch die Perſonalverhältniſſe ſeines Reſſorts, hat
er ſich raſch hineingefunden. Zuletzt war er, wie bekannt,
mit der Löſung größerer und ſchwieriger geſetzgeberiſcher
Aufgaben beſchäftigt, wie die Aenderung der Wahlkreis-
einteilung und des Wahlverfahrens und die Ordnung der
Verhältniſſe der großen Vorortsgemeinden von Berlin.
Freiherr von Hammerſtein war ein Mann von ſtreng

monarchiſcher und entſchieden deutſch- nationaler Geſinnung,
der er wiederholt ſehr nachdrücklich gegenüber polniſchen
und welfiſchen Beſtrebungen Ausdruck gegeben hat. Mit
ſachlichem Ernſte verband der Verſtorbene Milde der Form
und auch im Verkehr mit den parlamentariſchen Körper-
ſchaften hat er aus ſeiner regelmäßig ſehr beſtimmten Auf-
faſſung niemals Hehl gemacht, und man wußte ſtets, woran
man mit ihm war. Auch in den Kreiſen ſeiner politiſchen
Gegner wird man bedauern, daß es ihm nicht vergönnt
war, länger ſeines Amtes zu walten.

Mitten aus ſeinem Wirken iſt er vom Tode abgerufen
worden. Jhm war vergönnt, was gerade bei Miniſtern
zu den größten Seltenheiten gehört, was ſich Fürſt Bismarck
vergebens gewünſcht hat, „er iſt im Amt, in den Sielen“,
wie der eiſerne Kanzler ſagte, geſtorben.

Die Gemahlin des Miniſters von Hammerſtein iſt aus
Meran, wo ſie die telegraphiſche Nachricht von der be-
denklichen Erkrankung ihres Gatten am Sonntag erreicht
hatte, in Berlin wieder eingetroffen. Sie hat den Gatten
lebend nicht mehr geſehen. Jm Hauſe des Miniſters haben
bald nach Bekanntwerden der Trauerkunde viele offizielle
Perſönlichkeiten vorgeſprochen und ihre Karten bei der
Familie abgeben laſſen.

Obwohl der Tod des Miniſters ſo unerwartet ein-
getreten iſt, daß zur Stunde über ſeinen Nachfolger noch
keine Entſcheidung gefallen ſein dürfte, ſo wird dieſe
wichtige Frage in parlamentariſchen Kreiſen doch ſchon leb-
haft erörtert. Es treten dabei dieſelben Namen wieder in
den Vordergrund, die auch vor Monaten, als die Stellung
des Miniſters, wenn auch zu Unrecht, für erſchüttert galt,
genannt worden waren. Es ſind dies die Oberpräſidenten
von Windheim in Kaſſel, von Moltke in Königs-
berg und von Wentzel in Hannover.

Jm Reichsgeſundheitsamte fand am Montag eine
außerordentliche Sitzung des Reichsgeſundheits-
rates ſtatt, zu der ſämtliche Bundesſtaaten Kommiſſare
entſandt hatten, um einer Demonſtration der Siegelſchen
Entdeckungen über den vermutlichen Erreger von Pocken,
Syphilis und verwandten Krankheiten beizuwohnen. Wie
verlautet, ſollen bereits mehrere Forſcher vom Geſundheits-
amte mit der Nachprüfung der Siegelſchen Befunde be-
auftragt ſein.

Miniſtergehalts-Erhöhung. Dem Reichstage wird in nächſter
Zeit eine Vorlage zugehen, in der der Reichstag um Bewilligung
einer Gehaltserhöhung des Kriegsminiſter s und des
Marine- Staatsſekretärs von 36 000 auf 50 000 Mk.
angegangen wird. Die Vorlage wird begründet mit der Gehalts-
erhöhung der übrigen Staatsminiſter, deren Gehalt vom Landtage
um 14 000 Mk. erhöht worden iſt. Da der Kriegsminiſter und der
Staatsſekretär des Marineamts ebenfalls preußiſche Staatsminiſter
ſind, ſoll ihnen die Zulage auch gewährt werden.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden werden Dienstag abend wegen katarrhaliſcher
Jndispoſition des Großherzogs, ärztlichem Rate folgend, für etwa drei
Wochen nach Kap Martin reiſen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag befaßte ſich am Montag mit der zweiten Leſung

der neuen Heeresvorlage. Nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen wird die Friedensſtärke des Heeres vom 1. April 1905
in der Weiſe erhöht, daß im Jahre 1909 die Zahl von 505 839 Ge-
meinen und Gefreiten erreicht iſt. Dieſe Präſenzſtärke bleibt bis
1910. Die Mehrkoſten werden durch Erhöhung der Matrikular-
beiträge aufgebracht. 2000 Oekonomiehandwerker werden durch
Zivilhandwerker erſetzt. Die Vorlage fand eine im ganzen
ſehr günſtige Aufnahme. Als Gegner bekannten ſich nur die Abgg.
Bebel (Soz.) und Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.), die
eine Vermehrung der Friedenspräſenz bei der gegenwärtigen poli-
tiſchen Lage nicht für notwendig hielten und ſich insbeſondere gegen
eine Vermehrung der Kavallerie ausſprechen. Hingegen betonten
die Abgg. v. Normann (konſ.), Graf Oriola ((natlib.) und
Dr. v. Tiedemann (Rp.), daß ſie den in der Kommiſſion vor
genommenen Abſtrichen nur ſchweren Herzens zuſtimmen, daß ſie
aber die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage nicht beantragen
wollen, nachdem ſich die Regierung mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen

einverſtanden erklärt habe. Abg. Dr. Spahn (Ztr.) rechtfertigte
ſeine zuſtimmende Haltung mit Hinweiſen auf die jetzige Regelung
der Koſtenfrage und die Verminderung der Oekonomiehandwerker.
Auch die Abgg. Dr. Böckler (D. Reformp.), Schrader (frſ.
Vgg.) und Liebermann von Sonnenberg (Wirtſch.
Vgg.) traten für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, und ſo wurde der
Entwurf mit großer Mehrheit angenommen. Es folgte die zweite
Leſung des Entwurfs über die geſetzliche Feſtlegung der zwei-
jährigen Dienſtzeit. (Bei den berittenen Truppenteilen
bleibt die dreijährige Dienſtzeit beſtehen.) Dazu lagen ſozialdemo-
kratiſche Anträge vor, nach denen die zweijährige Dienſtzeit für
alle Truppenteile gelten und außerdem die Berechtigung zum ein-
jährig-freiwilligen Dienſt beſeitigt werden ſoll. Hingegen fordert
eine Reſolution der freiſinnigen Volkspartei eine Neuregelung der
beim einjährig-freiwilligen Dienſt vorgeſehenen Bedingungen. Nach
der Begründung der Reſolutionen durch die Abgg. Dr. Südekum
(Soz.) und Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) erklärten ſich die
Abgg. Gröber. (Ztr.), v. Normann (konſ.) und Graf
Oriola (natlib.) gegen die Reſolutionen, während Abg.
Liebermann von Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) für Ab-
ſchaffung des Vorrechts des einjährig-freiwilligen Dienſtes eintrat.
Schließlich wurde der Entwurf unter Ablehnung der Reſolutionen
angenommen. Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung.

Das Penſum des Landtages. Die Nachricht, daß es
noch zweifelhaft ſei, ob die Vorlage wegen Aenderung
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der Wahlkreiſe und des Wahlverfahrens den Landtag
in dieſer Seſſion beſchäftigen wird, trifft nach den
„B. P. N.“ nicht zu. Es ſteht vielmehr völlig feſt, daß
dies nicht der Fall iſt, vielmehr die Vorlage erſt in der
nächſten Tagung eingebracht werden wird. Es iſt
allerdings ebenſo unrichtig, daß, wie eine parla-
mentariſche Korreſpondenz wiſſen will, der Schluß des
Landtages vor Oſtern ſtattfinden kann. Erwägt
man, daß die kommiſſariſche Beratung der beiden Nvovellen
zum Berggeſetz früheſtens in der nächſten Woche beginnen
wird, und daß von da bis zur Oſterpauſe noch keine vollen
drei Arbeitswochen zur Verfügung ſtehen, ſo erhellt auf
den erſten Blick, daß gute Arbeit gemacht werden muß,
wenn die kommiſſariſchen Beratungen vor Oſtern ſoweit
zum Abſchluß gebracht werden, daß die Berichte in der
Oſterpauſe entworfen und unmittelbar nach dem Wieder-
beginn der Sitzungen verteilt werden können. Unter dieſen
Umſtänden muß mit einer mehrwöchigen Dauer
der Tagung nach Oſtern gerechnet werden. Dem-
zufolge liegt es auch in der Abſicht, die Nebenbahn-
vorlage, welche wiederum die Verkehrsbedürfniſſe zahl-
reicher Landesteile im großen Umfange befriedigen ſoll,
erſt nach der Oſterpauſe, wenn der Miniſter ver
öffentlichen Arbeiten von ſeiner Erholungsreiſe zurückge-
kehrt iſt, dem Landtage vorzulegen. Vielleicht gelangen auch
noch andere Geſetzentwürfe an den Landtag. Trotzdem
wird ein Hinweis darauf, daß nach Artikel 69 der Ver-
faſſung die Zahl der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
verfaſſungsmäßig begrenzt iſt, ein Geſetz, welches deren
Zahl vermehrt, mithin in den Formen der Verfaſſungs-
änderung verabſchiedet werden müßte. genügen, um er-
kennen zu laſſen, daß, wenn die Seſſion nicht tief in den
Hochſommer hinaus ſich erſtrecken ſoll, die Erledigung einer
Novelle zum Wahlkreisgeſetze in dieſer Tagung völlig aus-
geſchloſſen iſt.

Der Umfang des Reichsverſicherungsamts. Nach
dem Rechenſchaftsbericht des Reichsverſicherungsamts für
das Jahr 1904 ſetzt ſich die Behörde zur Zeit, abgeſehen
von dem Präſidenten, aus 2 Direktoren, 22 Senatsvor-
ſitzenden und 33 ſonſtigen ſtändigen Mitgliedern zuſammen;
dazu ſind gegenwärtig noch 10 höhere Beamte als kom-
miſſariſche Hilfsarbeiter beſchäftigt. Das übrige etats-
mäßige Beamtenperſonal des Reichsverſicherungsamts be-
ſteht aus: 1 Vorſteher der Rechnungsſtelle, 3 techniſchan
Rechnungsbeamten, 1 Ober-Rechnungsreviſor, 2 Bureau-
vorſtehern, 140 Bureaubeamten, 1 Kanzleivorſteher,
75 Kanzleiſekretären, 1 Botenmeiſter, 32 Kanzleidienern,
1 Pförtner. Außerdem finden 31 Beamte diätariſch Ver-
wendung. Vom Bundesrate ſind 6 nichtſtändige Mit-
glieder in das Reichsverſicherungsamt gewählt, als
Vertreter der Arbeitgeber und der Ver-
ſicherten beziehungsweiſe als deren Stellvertreter ge-
hören dem Amte je 106, zuſammen 212 Mitglieder an;
die Zahl der richterlichen Beiſitzer und Hilfsrichter iſt auf
80 angewachſen. An Gehältern, Diäten, Dienſtunkoſten,
Zeugen- und Sachverſtändigen-Gebühren uſw. zahlt die
Bureaukaſſe des Reichsverſicherungsamts alljährlich rund
1920 000 Mark. Die Zahl der Eingänge an das Zentral-
bureau, alſo der ſogenannten Präſidialſachen, belief ſich
im Jahre 1904 auf 6575 gegen 5737 im Vorjahre. Darunter
ſind natürlich die Schriftſtücke, die ſich auf die Haupt-
aufgaben des Amtes, auf die Durchführung der Unfall- und
der Jnvalidenverſicherung beziehen, nicht mit inbegriffen.

Ausland.
Südamerika.

Venezuela.
Die Niederlande werden gleichfalls Beſchwerde gegen

Caſtro erheben, und zwar wollen ſie ſich hierbei Frankreich
anſchließen. Wie verlautet, haben beide Regierungen über
die zu unternehmenden Schritte die Vereinigten Staaten beſtändig
informiert.

Eine andere Mldung lautet: Präſident Caſtro beſchlagnahmte
die Naricualminen, die den verbündeten Flotten im Jahre 1902
Kohlen lieferten. Jtalien dürfte nunmehr ebenfalls diplo-
matiſche Schritte unternehmen. Die Bundesregierung hat die
Eventualität einer amerikaniſchen Flottendemonſtration längſt er-
wogen. Die Entſendung des Kreuzers „Colorado“ in das karibiſche
Meer wird als Einleitung dazu betrachtet.

Fer Krieg in Oſtaſien,
Jn Zarskoje Sſelo fand am Montag unter dem Vorſitze

des Generals Dragomirow ein Kriegsrat ſtatt, in welchem
über die eventuelle Fortſetzung oder Beendigung des Krieges
beraten wurde. Nach längerer Debatte, an welcher ſich alle
Mitglieder des Kriegsrates beteiligten, wurde die Fortſetzung
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen. Der diesbezügliche
Antrag beſagt, daß der Krieg fortgeſetzt werden müſſe, obgleich
die Ausſichten auf Erfolg äußerſt geringe ſeien. Durch die
ſofortige Mobilmachung werde jedoch das Gleichgewicht wieder
hergeſtellt werden. Jedenfalls werde die Tatſache, daß
3-400 000 Mann neuer ruſſiſcher Truppen demnächſt auf dem
Kriegsſchauplatze erſcheinen werden, die Japaner zum Nach-
denken veranlaſſen.

Ein Telegramm berichtet, daß die Truppen Okus und
Nodzus die Ruſſen ſtark bedrängen. Die Truppen Kamimuras
rücken in der Richtung nach Kirin vor, deſſen Beſetzung
Marſchall Oyama beſchloſſen hat, um eine weitere Konzentration
der ruſſiſchen Armee zu verhindern. Von japaniſcher Seite
will man weitere Reſerven nicht mobiliſieren, da man über-
eugt iſt, daß der jetzige Truppenbeſtand genügen wird, denFelbeng zu beenden.

Zur Betrauung Kuropatkins mit dem Kommando der
erſten Mandſchurei-Armee werden folgende Einzelheiten bekannt:
Kuropatkin befand ſich bereits auf dem Heimwege nach
Furopa, als er plötzlich umkehrte. Nach einer Unterredung
mit General Lenewitſch ſandte er ein in rührenden
Worten abgefaßtes Telegramm an den Zaren, in
dem er ſagte, es ſei ihm unmöglich, den Kriegsſchauplatz zu
verlaſſen, der ihm heilig ſei, er ſei bereit, als einfacher Soldat
dort zu verbleiben. Er bitte den Zaren, ihn mit dem frei
gewordenen Kommando der erſten Armee zu betrauen und
hoffe dadurch Gelegenheit zu bekommen, ſeinen Ruf als Heer
führer wieder herzuſtellen. General Lenewitſch ſandte ebenfalls
ein Telegramm an den Zaren, in dem er die Bitte Kuro-
patkins unterſtützte, worauf umgehend eine zuſtimmende Ant
wort des Zaren erfolgte. Kuropatkins Vorgehen hat in mili
täriſchen wie in Privatkreiſen die größten Sympathien für ihn
hervorgerufen.

Das Schickſal des Generals Gripenberg geſtaltet ſich
für dieſen wenig erfreulich er iſt zum Mitgliede des Alexander-
komitees für Verwundete ernannt und damit kalt geſtellt
worden. Sein plötzlicher Entſchluß, die Armee im kritiſchen
a zu verlaſſen, wird in Rußland immer noch ſtark
verurteilt.

Ermordung von Mitgliedern des Roten
Kreuzes Es iſt in Petersburg das Gerücht verbreitet,
daß der in Mukden zurückgebliebene Bevollmächtigte
des Roten Kreuzes, die Aerzte und die barm-
herzigen Schweſtern, ſowie die Verwundeten, die
in den Lazaretten lagen, von Chineſen ermordet
worden ſeien. Die Meldung ſtammt von flüchtigen
Sanitätsſoldaten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Geſterding, Oberlt. a. D., zuletzt im Jäger
Bat. 2, eine etatmäßige Oberleutnantsſtelle im Jnvalidenhauſe in
Berlin verliehen. o v. Reinersdorff-Paczensky u. Tenczin, Lt. im
Drag.- Regt. .4, wird mit dem 28. März d. J. in der Feldſignal-
Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Prinz
von Hatzfeldt-Trachenberg, Lt. im Ulan.-Regt. 5, in dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amte bis zum 31. März 1906
belaſſen. o Schmidt, Lt. im Feldart.Regt. 31, in das Feldart.
Regt. 17 verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Hauptleuten:
die Oberlts.: S Wünſch der. Reſ. des Jnf.-Regts. 96 (Belgard),
o Mahn ((II Berlin), e Bohſe Frankfurt a. O.) des Jnf.-

Regts. 20, Streicher des Jnf.-Regts. 94, 8 Stier der Reſ.
des Jnf.-Regts. 72 (Magdeburg), s Menze der Reſ. des Jnf.-
Regts. 93 (Deſſau), so Reinhardt der Reſ. des Jnf.Regts. 152
(Deſſau), Hampel, Berner der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Magdeburg), 6 Bachmann der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots
(Bernburg) zu Oberlts.: die Lts.: S v. Helldorff der Reſ. des
Ulan.-Regts. 16 Naumburg a. S. S. Jaeger der Reſ. des
Feldart.Regts. 55 Naumburg a. S.), e Born der Reſ. des
Feldart.-Regts. 75 (Magdeburg), 6 Jürries der Landw.-Jnf.
1. Aufgeb. (Halberſtadt) zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: 6 Brecht (I Berlin) des Jnf.-Regts. 94,
o Laue (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 66, 6 Beſſer (Magde-
burg), des Jnf.-Regts. 72, 8 Ehylau (Weißenfels), des Jnf.-
Regts. 96, 8 Seelmann (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 142,
s Vaſel (Neuhaldensleben), des Huſ.-Regts. 16, Schwarz-

burger (Weißenfels), des Ulan.-Regts. 1, G Hilffert (Magde-
burg), des Feldart.-Regts. 40, o Hanſe (Naumburg a. S.), des
Train-Bats. 11; 6 Schink, G Willrich (Magdeburg), der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots; Rein (VBielefeld), des Jnf.-Regts. 32,; zu
Hauptleuten: Thielo, Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 32
(Schwerin) zu Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.: Schulze
des Jnf.-Regts. 94, 8 Unrein, der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
(Weimar). Befördert: zu Oberlts.: die Lts.: 6 Renner der Reſ.
des Jnf.-Regts. 32 (Meiningen), 6 Trolldenier der Reſ. des
Drag.-Regts. 11 (Weimar), 8 Dietz der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb.
(Meiningen), Ehrhardt der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots
(Weimar) zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldw.: e Ehlert (Erfurt),
des Jnf.-Regts. 93.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm Beurlaubtenſtande.
Der Abſchied bewilligt: o Kaiſer, Lt. des 2. Aufgeb. des 3. Garde-
Landw.-Regts. (Magdeburg), 6 Schmidt, Lt. der Landw.Jnf.
2. Aufgeb. (Torgau), Credner, Lt. der Landw.-Feldart. 1. Auf
gebots (Weißenfels), o Gottſchalk (Erfurt), Oberlt. der Landw.-
Jnf. 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
ArmeeUniform, G Franke, Hauptm. der Landw.-Jäger 2. Auf-
gebots (Magdeburg).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

für innere Medizin an der Berliner Univerſität, Dr. med. et phil.
Adolf Magnus-Levhy der Profeſſortitel verliehen. Auf die zum
1. April d. Js. freiwerdende ordentliche Profeſſur für darſtellende
Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Dresden iſt der bis-
herige a. o. Profeſſor in der mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. phbil]. Martin
Diſtel i unter Ernennung zum Ordinarius berufen. Als Nach-
folger von Prof. Dr. Friedrich Dolezalek, der Oſtern d. Js. Nernſt's
Profeſſur in Göttingen übernimmt, iſt der Privatdozent für Phyſik an
der Univerſität Straßburg i. Slf Dr. rer. nat. Jonathan
Zenneck als Dozent der Phyſik an die techniſche Hochſchule in
Danzig berufen Geh. Regierungsrat Prof Dr. phil. et med.
Franz Eilhard Schulz e, Direktor des Zoologiſchen Jnſtitutes an der
Berliner Univerſität vollendet am 22. d. M. das 65. Lebensjahr.

Die Profeſſor Paul Seippel auf den 30. September 1905 er-
teilte Entlaſſung wurde zurückgenommen und Seippel zum ordentlichen
Profeſſor der franzöſiſchen Sprache und Literatur am eidgenöſſiſchen
Polytechnikum in Zürich wieder ernannt.

Zur Erhaltung alter Bürgerhäuſer. Der Fünfte Tag für
Denkmalspflege hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das deurſche
Bürgerhaus vergangener Jahrhunderte, das für die vergleichende
Kunſt- und Kulturgeſchichte unſeres Volkes von der gleichen Be
deutung iſt wie das deutſche Bauernhaus, in getreuen Aufnahmen
der Nachwelt zu erhalten. Er wendet ſich mit Unterſtützung des

Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
heiten an alle diejenigen, welchen Amt und Tätigkeit dazu die Ge-
legenheit bieten, mit der Bitte, an dieſem Werke mitzuarbeiten. Jn
ſeinem Aufruf heißt es: Es iſt in Ausſicht genommen, das ge-
wonnene Material demnächſt in einem Sammelwerk zu veröffent-
lichen. Bevor wir aber dieſer zweiten Aufgabe näher treten können,
müſſen wir auf eine möglichſt erſchöpfende Sammlung der Wohn
haustypen bedacht ſein. Wir richten daher die Anfrage an alle
Staats- und Kommunalbehörden wie auch die Geſchichts- und
Altertums-Vereine, die Architekten- und Jngenieur-Vereine und
ſolche Vereinigungen und Kunſtfreunde, die ſich unſerem Werke an-
ſchließen wollen, ob ſie bereit ſind, unſere Arbeit zu unterſtützen,
und zwar, indem ſie 1. das in Archiven und Sammlungen etwa
befindliche Material uns zugänglich machen, 2. die zuſtändigen
Amtsſtellen beauftragen oder ermächtigen, Bürgerhäuſer von be
merkenswerter Art, vor allem ſolche, die dem Abbruch verfallen,
zeichneriſch aufzunehmen und uns die Aufnahmen zu überlaſſen.
Da uns Mittel einſtweilen nicht zur Verfügung ſtehen, ſo bitten
wir ferner, es möge Verfügung dahin getroffen werden, daß in
den nächſten Jahren für die Aufnahmen von Bürgerhäuſern in allen
Teilen Deutſchlands entſprechende Mittel in die Haushaltspläne
eingeſtellt werden.

Meiſter der Farbe II. 2. Lieferung. (Leipzig, E. A. See
mann. Abonnementspreis 2 Mk. Je zwei Deutſche, Engländer
und Franzoſen finden wir in dem ſoeben veröffentlichten zweiten
Hefte der originellen neuen Kunſtzeitſchrift Meiſter der Farbe
vorgeführt. Ein prächtiges Aquarell von A. Ludw. Richter und
eine Landſchaft von Ernſt Liebermann ſind kerndeutſche Leiſtungen;
franzöſiſcher Eſprit blitzt aus den beiden Arbeiten von Eug. Bomont
(Federball ſpielende Kinder) und von A. Belleroche (eine Zofe am
Teetiſch) England iſt durch zwei talentvolle Aquarelliſten ver
treten. Das eine von Charles Dixon zeigt uns die Themſe bei
Greenwich und ſieht einem Originalaquarell zum Verwechſeln ähn-
lich; das andere von Peter Leslie zeigt eine anmutige Lady in
veilchenblauem Gewande, bemüht, Lavendelblüten zu pflücken. Der
junge Künſtler Peter Leslie gehört einer bekannten engliſchen
Malerfamilie an. Den Reprobduktionen iſt je ein kurzer biographi-
ſcher Text beigegeben. Das Heft enthält aber außerdem noch in
einer beſonderen Textbeilage Aufſätze über Anſelm Feuerbach und
Gottfried Schadow, ſowie Kunſtnotizen. Die Verlagsbuchhandlung
von E. A. Seemann in Leipzig hat mit dieſer Umgeſtaltung eines

intereſſanten Unternehmens in eine originelle Kunſtzeitſchrift eine
glückliche Jnitiative ergriffen.

S Berlin, 21. März. Jm Theater des Weſtens wurde zum
erſten Male „Die Liebesfeſtung“, Operette in drei Akten
von Hans Brennert und Erich Urban, Muſik von Bogumil Zepler,
aufgeführt. Die Premiere geſtaltete ſich zu einem groſzen äußeren
Erfolge, doch kann ſich derſelbe nur dann für die Dauer behaupten,
wenn ſich die Verfaſſer entſchließen, die Handlung ſtraffer zu
ſpannen, das ganze Stück gründlich zuſammenzuſtreichen.

H. Berlin, 21. März. Das Befinden der Kammerſängerin
Frau Lilli Lehmann-Kaliſch, die vor kurzem während ihres Wiener
Gaſtſpiels erkrankte, gab, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern zu ſo
ſchweren Befürchtungen Anlaß, daß der Gatte der Künſtlerin tele-
graphiſch aus Prag, wo er gaſtierte, zurückberufen werden mußte.
Geſtern in ſpäter Abendſtunde konnte in dem Zuſtande der Er
krankten eine leichte Beſſerung feſtgeſtellt werden.

Paris, 21,. März. Der bekannte franzöſiſche Schriftſteller

Jules Verne liegt, wie aus Amiens telegraphiert wird, im
Sterben. Er iſt 76 Jahre alt und ſeit langer Zeit blind.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Steueraufſeher J ül ich zu Artern im

Kreiſe Sangerhauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
Verſetzt ſind der Landgerichtsrat Beyermann in Magde-

burg nach Nordhauſen, der Amtsgerichtsrat Wertheim in Fürſten
berg a. O. als Landgerichtsrat nach Magdeburg.

Vermiſchtes.
Ein Skandalprozeß vor dem Schwurgericht. An die vor zehn

Jahren vielerörterte Affäre des Oberzeremonienmeiſters Freiherrn
von Kotze erinnert ein Prozeß, der am Montag vor dem Schwurgericht
des Fürſtlichen Landgerichts zu Detmold ſeinen Anfang genommen
hat. Auf der Anklagebank haben ſich der Sohn des Kommerzienrats
Kracht, Kaufmann Paul Kracht, der einer der angeſehenſten Familien
des Landes angehört und deſſen Ehefrau Martha geb. Wipper-
mann, eine Tochter des gleichnamigen Kommerzienrats, wegen
Meineides, Beleidigung und böswilliger Verleumdung zu verantworten.
Die Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt kurz folgende: Jn den Jahren
1896 bis 1898 wurden die vornehmſten Familien des Fürſtentums
Lippe, insbeſondere die in Lemgo, der Nachbarſtadt Detmolds, wohnenden
mit anonymen Briefen geradezu überſchüttet. Der Jnhalt der
Briefe zeugte von einer ſo genauen Kenntnis der intimſten Familien-
angelegenheiten jener Kreiſe, daß kein Zweifel darüber beſtand, der
Briefſchreiber müſſe ſelbſt dieſen Kreiſen angehören. Die Briefe zielten
in der Hauptſache darauf ab, Unfrieden in die Familien zu tragen,
Verlobungen zu ſprengen und Ehen zu zerſtören. Jm Laufe des
Ermittelungsverfahrens wurden die beiden Angeklagten als Zeugen
vernommen ſie beſchworen beide, daß ſie der Autorſchaft der Briefe
vollſtändig fernſtehen und auch die Schreiber nicht kennen. Ende
1899 vermählten ſich beide. Jm Jahre 1903 begann das Brief-
bombardement in ähnlicher Weiſe von neuem. Die Verdachtsgründe
gegen den erſten Angeklagten verdichteten ſich, zumal ein angeblich
ſchwer belaſtendes Löſchblatt genau ſo wie in der Kotze-Affäre im
Hauſe Krachts vorgefunden wurde. Dieſer wurde verhaftet, aber die
Briefe hörten nicht auf, und nun ſchritt man zur Verhaftung der Ehe
frau des Angeklagten, während der letztere freigelaſſen wurde. Der
Beſchlußtermin des Landgerichts Detmold erkannte ſchließlich auf Er
öffnung des Hauptverfahrens gegen beide Eheleute, das am Montag
unter großem Andrange des Publikums begann und wohl eine Reihe
von Tagen in Anſpruch nehmen wird.

Ueber die Dürre in Südſpanien gehen trübe Nachrichten ein.
Jm ganzen Süden iſt jetzt jede Hoffnung auf Regen geſchwunden. Die
Saaten ſind verloren. Furchtbares Elend herrſcht unter den
Landarbeitern, die der Verzweiflung nahe ſind. Vieleſind bereits
verhungert. Jn Montejaque bei Malaga wurde der Grundbeſitzer
Pedro Calle ermordet und ſein Haus geplündert, in Almogia ein
Viehhändler erſchlagen, nachdem ſeine Wohnung geplündert war;
in Malaga ſelbſt wurde der Fabrikdirektor der Firma Larios auf
offener Straße er dolcht, weil er Arbeitſuchende abgewieſen hatte.
Aus zahlloſen Ortſchaften wird ferner gemeldet, daß die Hungernden
Gewaltakte begehen.

Verſehentlich aus dem Gefängnis entlaſſen wurde kürzlich in
Schweidnitz in Schleſien der Arbeiter Johann Adler Dieſer war
durch Erkenntmis des Amtsgerichts Freiburg wegen Bettelns und Land-
ſtreichens zu vier Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landespolizei
behörde verurteilt worden und ſollte nun eine ſechsmonatige korrektionelle
Nachhaft im Arbeitshauſe zu Schweidnitz abmachen. Seine Unterbringung
im Arbeitshauſe konnte jedoch nicht erfolgen, da verſehentlich die Frei-
laſſung des A. vom Amtsgericht in Schweidnitz, woſelbſt er die vier-
wöchige Haft verbüßt hatte, verfügt worden war. Dieſes „Verſehen“
iſt dem Delinquenten natürlich nicht unerwünſcht gekommen, denn er
hat ſich ſofort aus dem Staube gemacht und wird jetzt zur Ver
haftung geſucht.

Ein wandernder Berg. Ein eigenartiges Naturereignis ſpielt
ſich augenblicklich in der Nähe von Niz za ab. Das in der dortigen
Gegend gelegene Dorf Laſagnes wird von einem 500 Meter langen
und 300 Meter breiten Hügel überragt, der ſich jetzt in Bewegung
geſetzt hat. Jn kurzer Zeit wird er das ganze Dorf zugedrückt haben.
Die Einwohner verlaſſen verzweifelt ihre Häuſer, die ſämtlich ohne
eine einzige Ausnahme dem Untergange geweiht ſind.

Jn einer Sandgrube bei Alſterdorf bei Hamburg wurde ein
Handkoffer mit Papieren gefunden, aus welchen hervorgeht, daß die
beiden am Sonnabend aus der Alſter gezogenen zuſammengebundenen
Leichen der Klempner Heinrich Koberla aus Altlomnitz in Schleſien und
deſſen Sohn ſind.

Allgemeines Aufſehen erregt in Oporto die Verhaftung des
Artillerie- Offiziers Azevedo, der beſchuldigt wird, portugieſiſche
Schuldverſchreibungen im Betrage von 80 000 Milreis gefälſcht zu
haben. Als Mitſchuldiger wurde ein Blinder namens Caldeira ver-
haftet, der die gefälſchten Papiere in verſchiedenen Bankhäuſern
verpfändete, ſowie der Beſitzer der Wirtſchaft „Chat Noir“, der
ebenfalls ſchwer belaſtet iſt. Mehrere andere Verhaftungen,
darunter einige von angeſehenen Perſonen, ſollen bevorſtehen.

Ein falſcher Verdacht. Wie wir nach der „Augsb. Abendztg.“
meldeten, wurde dieſer Tage der ehemalige Burenoberſt v. Zelewski
am Bahnhof Bergen vor der Abfahrt des Schnellzuges nach München
verhaftet und in das Traunſteiner Landgerichtsgefängnis über-
geführt. Zelewski, der ſich vor kurzem mit der Beſitzerin des
Bades Adelholzen verheiratet hat, war beſchuldigt, ſich der
Biga mie ſchuldig gemacht zu haben. Er vermochte jedoch ſofort
durch ſeinen Anwalt glaubhaft nachzuweiſen, daß er ſeine erſte
Frau nach amerikaniſchem Rechte geheiratet und von ihr nach dem
gleichen Rechte geſchieden worden war. Darauf wurde er ſofort
wieder in Freiheit geſetzt.

Noch eine Genickkrampf-Epidemie. NewYork und einige
andere Städte der Vereinigten Staaten werden gegenwärtig von
einer Genickkrampf- Epidemie heimgeſucht, wie ſie jetzt auch in
Schleſien herrſcht. Jn NewYork ſind ſeit dem Beginn des Jahres
allein 346 Fälle vorgekommen. Der Geſundheitsrat der Stadt
fordert beſondere Mittel, um die Urſachen der Krankheit zu unter
ſuchen und ſie zu bekämpfen. Von dreißig Jahren trat die Krank
heit ſchon einmal in den Vereinigten Staaten epidemiſch auf. Si
dauerte drei Jahre und raffte Tauſende hinweg. Zu den letzten
Opfern der gefürchteten Krankheit gehört jetzt Dr. Craig, der Arzt
an dem Fefferſon-Krankenhaus in Philadelphia. Am Sonntag
war ein Patient eingebracht worden, der an einer bis dahin nicht
erkannten Krankheit litt. Ein Blick des Arztes genügte, um
Cerebroſpinalmeningitis in vorgeſchrittenem Stadium feſtzuſtellen;
wenige Stunden darauf ſtarb der Patient. Dr. Craig war ſich der
Gefahr dex Anſteckung wohl bewußt und wandte die üblichen Vor-
ſichtsmaßregeln an, aber trotzdem ergriff ihn die Krantheit, und
ſchon am Mittwoch ſtarb er unter furchtbaren Schmerzen. Während
die Krankheit immer weitere Fortſchritte machte, beſchrieb der
ſterbende Arzt ſeinen Kollegen genau die Symptome, Unmittelbar
nach ſeinem Tode iſolierten ſich die ſechs Aerzte und die beiden
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pflegerinnen, die ihn behandelt hatten, in ihren Zimmern, um einer
weiteren Verbreitung der Anſteckung vorzubeugen.

Ein beſtialiſcher Menſch. Jn Tuttweiler bei Saarbrücken hat
am Montag ein Bergmann namens Schreiber, der betrunken von
der Muſterung nach Hauſe kam, ſeinem Bruder den Bauch auf
geſchlitzt, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat; ſein dritter Bruder
kam hinzu, warf den Betrunkenen zu Boden und entwand ihm die
Mordwaffe, wobei er ihm die Finger der rechten Hand abſchnitt.

Vatermord. Aus Ansbach, 21. März, wird gemeldet: Als der
Buchdruckereiarbeiter Franz Blumberger in der vergangenen Nacht
hetrunken heimkam, fing er mit ſeiner Frau Streit an, der in
Tätlichkeiten ausartete. Der 17jährige Sohn Blumbergers
wollte ſeiner Mutter zu Hilfe kommen und gab zwei Revolverſchüſſe
auf den Vater ab, der ſchwer verletzt zuſammenbrach. Hierauf gab
der Sohn auf ſich ſelbſt zwei Schüſſe ab und verletzte ſich tödlich.

Bei einer Grubenexploſion im Bergwerke Drenkova (Süd-
ungarn) fanden zwölf Bergleute den Tod, zwei wurden lebens-
gefährlich verletzt.

Fünf bei Froſtwetter gebaute New-Yorker Neubanten
ſtürzten am Montag infolge von plötzlich eingetretenem Tau-
wetter ein. Es wurde niemand verletzt.

Die Expedition des Barons Toll nach den neuſibiriſchen
Inſeln iſt von der ruſſiſchen Nordpol- Kommiſſion amtlich verloren
erklärt worden. Die im Auftrage der Geographiſchen Geſellſchaft
von Olenine und Koltſchak ausgerüſtete Hilfsexpedition bereiſte
das von Baron Toll aufgeſuchte arktiſche Gebiet und fand auf der
Benett-Jnſel eine von Toll zurückgelaſſene Aufzeichnung des Jn-
halts, daß die Expedition nur noch für 18 oder 20 Tage Proviant
habe. Dieſer Fund wurde im Auguſt vorigen Jahres gemacht;
es iſt mithin als ſicher anzuſehen, daß alle Teilnehmer der
Tollſchen Expedition, wahrſcheinlich infolge Hungers, zu
Grunde gegangen ſind.

Eine Bande von Eiſenbahnräubern, die ihre Opfer mit Gift
zu betäuben pflegte, iſt, wie ruſſiſche Blätter berichten, dieſer Tage
in Samara verhaftet worden. Die Leute, die im Sommer ge-
wöhnlich auf den Wolgadampfern operierten, hatten in letzter Zeit
ihre unheimliche Tätigkeit auf Eiſenbahnen des öſtlichen Rußlands
verlegt. Die Bande war wohlorganiſiert und beſtand aus
mehreren Männern und Frauen. Gewöhnlich ſetzte ſich eine ele-
gant gekleidete Dame, ein Mitglied der Bande, zu dem aus
erſehenen Opfer ins Coupé, verwickelte es in ein lebhaftes Ge-
ſpräch und bot ihm zuletzt Getränke an. Nach der Einnahme dieſer
mit giftigen Betäubungsmitteln präparierten Getränke verſank
der ahnungsloſe Reiſende in einen feſten Schlaf. Die Dame gab
dann ein Signal, worauf die Bande das Coupé betrat und den
Beſinnungsloſen bis auf die letzte Kopeke ausplünderte. Jm
letzten Monat vermehrten ſich ſolche Verbrechen maſſenweiſe, ſo
daß die Polizei energiſche Nachforſchungen anſtellte, dank welchen
die Bande auf friſcher Tat ertappt wurde

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeuntſcher Lloyd. „Coblenz“ 18. März von Pernambuco

abgeg. „Main“ 19. März in NewYork angek. „Heidelberg“ 19. März
in Oporto (Leixoes) angek. „Hohenzollern“ 19. März nachm. 4 Uhr
v. Neapel abgeg. „Mainz“ 19. März v. Oporto (Leixoes) abgegangen.
„Halle“ 19. März in Antwerpen angek. „Gneiſenau“ 19. März Dover
vaſſ. „Prinz-Regent Luitpold“ 19. März in Hiogo angek. „Prinz
Heinrich“ 20. März v. Shanghai abgeg. „Großer Kurfürſt“ 20. März
vorm. 8 Uhr in Bremerhaven angek. „Frankfurt“ 20. März von
Shanghai abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Schaumburg“, nach Weſtindien,
19. März morg. 5 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Roſebank“, von New-
Orleans, 18. März abends 7 Uhr 20 Min. a. d. Elbe angek. „Wyneric“,
v. Baltimore, 18. März nachm. 3 Uhr auf der Elbe angek. „Galicig“,
v. Weſtindien, 18. März morg. 10 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek.
„Dorſet“, Antwerpen nach dem La Plata, 18. März nachm. 2 Uhr
von Liſſabon abgeg. „Troja“, von Nordbraſilien, 19. März morgens
7. Uhr Dover paſſiert. „St. Croix“ 18. März nachm. 2 Uhr von
Tampico nach Galveſton abgeg. „Nauplia“, von Pbhiladelphia,
18. März mittags 12 Uhr Sceilly paſſ. „Etruria“, nach dem
La Plata 18. März Oueſſant Creach paſſiert. „Cheruskia“
17. März in Colon angek. „Sparta“, v. Weſtindien, 18. März nachm.
5 Uhr 15 Min. Lizard paſſ. „Moltke“, a. d. Orientfahrt, 18. März
abends 7 Uhr in Pera angek. „Prinz Adalbert“, 18. März morg.
9 Uhr v. Genug über Neapel n. NewYork abgeg. „Ambria“, v.
Oſtaſien, 17. März Malta paſſ. „Prinz Joachim“, v. Havana u.
Mexiko, 20. März morg. 8 Uhr 55 Min. a. d. Elbe angek. „Patagonia“,
v. Nordbraſilien, 17. März nachm 5 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Serbia“,
n, Oſtaſien, 19. März v. Singapore abgeg. Aleſia“, v. Oſtaſien, 19. März
nachm. 1 Uhr v. Colombo abgeg. „Numidia“, n. Sübdbraſilien,
19. März morgens 7 Uhr v. Havre abgeg. „Prinz Sigismund“,
v. Mittelbraſilien, 19. März nachm. 2 Uhr v. Dover n. Hamburg
abgeg. „St. Domingo“, n. Weſtindien, 19. März nachm. 4 Uhr
v. Vigo abgeg. „Graf Walderſee“, n. New-York, 19. März nachm.
4 Uhr 25 Min. v. Boulogne abgeg. „Normannia“, 19. März in
St. Thomas angek. „Peruvia“, 19. März in Montevideo angek.
„Meteor“ 19. März morgens 8 Uhr in Venedig angek. „Orcana“,
v. Liverpool, 19. März morgens 5 Uhr auf der Elbe angek.
„Poſeidon“ 18. März v. Libau abgeg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Das ſüße Mädel“ von H. Reinhard.)

Reinhards vielgenannte Operette iſt in Halle bereits vor einigen
Jahren in Szene gegangen. Wenn ſie damals keinen entſcheidenden
Erfolg bei den Liebhabern dieſes Genre errang, ſo hatte das ſeinen
Grund in der Beſetzung der Hauptpartie. Die geſtrige Wiederholung
verdankt unſer Publikum dem Gaſtſpiele von Frl. Mia Werber,
die nach dem großen Erfolge ihrer Geiſha einen faſt ebenbürtigen als
Lola Winter davontrug. Das Theater war ſehr gut beſucht und der
Künſtlerin wurde lebhafteſter Applaus geſpendet. Jn der Tat muß
man ſagen, daß Frl. Mia Werber Talent und Temperament in Fülle
beſitzt, um eine führende Operettengeſtalt voller Bewegung und Leben
auf die Bretter zu ſtellen. Von den Pointen, die in Muſik und
Dialog ſtecken, läßt ſie ſich keine entgehen, immer iſt ſie mit

und trotz ihrer zierlichen Figur weiß ſie ſtets aus ihrer Perſönlichkeit
etwas zu machen. Dieſe Kunſt iſt hoch zu ſchätzen, obgleich ſie nicht
nach erhabenen Zielen ſtrebt. Geſanglich war Frl. Werber noch beſſer
disponiert als bei ihrem erſten Auftreten, ſodaß auch nach dieſer
Richtung hin ihr uneingeſchränkte Anerkennung zugeſprochen werden
muß. Jhre Mitwirkung beeinflußte unſere einheimiſchen Sänger ſehr
günſtig der Geſamteindruck der Operette war infolgedeſſen ein durchaus
vorteilhafter. Dem Grafen Hans Liebenburg des Herrn Gruſelli
fehlte zwar etwas Operettenſtimmung aber muſikaliſch gelang
unſerem lyriſchen Tenor dieſe Partie ausgezeichnet. Um ſo
beſſer traf Herr Berend mit dem alten Grafen den
verlangten Ausdruck. Herr Berend hatte den Beifall des
Publikums gewonnen, ehe er überhaupt den Mund aufmachte. Tüchtig
war der Maler Florian des Herrn Böttcher. Frl. Müller, Frau
von Boer und Herr Stahlberg trugen mit Laune ihren Anteil
zum Gelingen des Ganzen bei. Chor und Orcheſter genügten. Auf
die Ouverture, für deren Probe wohl nicht viel Zeit vorgeſehen war,
hätte in der Ausfeilung des Vortrags mehr geſchehen müſſen.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der am Mittwoch nachmittag 3 Uhr ſtattſindenden Volksvorſtellung,
in welcher Schillers „Wilhelm Tell“ zur Aufführung gelangt,
werden die Billetts am Mittwoch früh zur Ausgabe gelangen. Die
Mehrzahl der Billetts iſt bereits von den ſtädtiſchen Volksſchulen ent
nommen worden, ſodaß zum Verkaufe nur Karten zum Preiſe von
60 Pfg. ausgegeben werden. Frl. Mia Werber verabſchiedet ſich
am Mittwoch abend als Ja ne in der Operette „MadameSherry“.
Jn dieſer reizenden Partie hat die Künſtlerin, welche ſich ſchnell die
volle Sympathie unſeres Publikums erworben hat, reichlich Gelegenheit,
ihre Vorzüge im hellſten Lichte erſcheinen zu laſſen. Jhre einzelnen
Geſangsnummern, wie das „Lied von der Droſchke“, „Der Pfeifer von
Dundee“, „Schlechtes Wetter“, „Mantelduett“ uſw. gehörten in Berlin
zu den ſtets wiederholten Schlagern. Die übrigen Partien haben die
vorjährige Beſetzung erfahren. Da nur dieſe eine Aufführung der
Operette ſtattfindet, ſo machen wir darauf beſonders aufmerkſam es
gelten gewöhnliche Opernpreiſe. Frau Ottilie Metzger, die
hier unvergeſſene Künſtlerin, holt ihr im Monat Februar abgeſagtes
Gaſtſpiel am kommenden Dienstag, den 28. März nach. Es iſt dies
der einzige Abend, über welchen Frau Metz ger vor ihrer Amerika-
tournee zu verfügen hat. Da die „Afrikanerin“ inzwiſchen
mehrfach gegeben wurde, ſo hat Frau Mettzger eine andere von ihr
in Halle noch nicht geſungene Partie gewählt, nämlich die der
Amneris in Verdis „Aida“. Es iſt dies zugleich die letzte Auf
führung der genannten Oper. Am kommenden Donnerstag wird
daher Richard Wagners dreiaktige Oper „Der fliegende
Holländer“ zur Aufführung gelangen. Zum Benefiz für das
Künſtlerehepaar Gruſelli v. Boer geht am Sonnabend die
komiſche Oper „Die weiße Dame“ von Boieldieu in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird „Der Kilometerfreſſer“ auch einmal
nachmittags 4 Uhr als Extravorſtellung zu Einheitspreiſen in Szene
gehen. Am Abend aber wird das Leipziger Schauſpielhaus
unter Leitung des Herrn Direktor Anton Hartmann ein einmaliges
Gaſtſpiel abſolvieren. Die Leiſtungen dieſes trefflichen Enſembles ſind
von den früheren Gaſtſpielen her ſo bekannt, daß ſicher auf ein volles
Haus zu rechnen iſt, zumal an dem Abend zwei reizende Stücke zur
Aufführung kommen, nämlich der amüſante franzöſiſche Schwank
„Seine Kammerjungfer“ von Bilhaud und Hennequin in der
deutſchen Bearbeitung von Max Schönau, vorher aber ein luſtiger
Einakter Artur Schnitzlers, betitelt „Literatur“, der beſonders
Herrn Lothar Mehnert, den hier beliebten Bonvivant des Leipziger
Schauſpielhauſes, Gelgenheit gibt, ſeinen liebenswürdigen Humor
ſprühen zu laſſen. Für Donnerstag iſt eine Wiederholung von
G. v. Moſers „Veilchenfreſſer“ angeſetzt. Ein reges Jntereſſe
zeigt ſich bereits heute für das am Freitag ſtattfindende Benefiz des
Herrn Wilhelm Nebel, des beliebten und faſt am meiſten be
ſchäftigten Mitgliedes des Neuen Theaters, der an ſeinem Ehrenabende
eine Doppelvorſtellung zu einfachen Preiſen gibt, nämlich das drei-
aktige Luſtſpiel Augen der Liebe“ von W. v. Hillern ſowie eine
luſtige dreiaktige Schwanknovität „Schwiegerſöhne“ von
E. E. Ritter.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. März 1905.

Aufgeboten Der Maler Wilhelm Aue, Hildesheim und Elſe
Bunge, Schloßberg 3. Der Arbeiter Otto Meinhardt, Wörmlitzer-
ſtraße 106 und Elſa Schilling, Wörmlitzerſtr. 98. Der Schmied
Wilhelm Borchert, Streiberſtr. 19 und Martha Trebs, Mauerſtr. 7.

Eheſchließungen Der Graveur Emil Braun und Berta Hart-
mann, Mittelſtr. 10. Der Fabrikant Oskar Wiegel, Benneckenſtein und
Hedwig Engel, Merſeburgerſtr. 59. Der Kaufmann Alfred Schumann,
Bornitz und Martha Deparade, Mansgsfelderſtr. 24.

Geboren Dem Wächter Auguſt Zech, Schimmelſtr. 6, S. Hellmuth.
Dem Aufſeher Hermann Meiſezahl gen. Schwarz, Forſterſtr. 18, S.
Kurt. Dem Kaufmann Paul Wolf, Bernhardyſtr. 29, S. Kurt. Dem
Hilfsbremſer Nikolaus Paliga, Parkſtr. 2, S. Dem Kupferſchmied
Hermann Geriſch, Krondorferſtr. 8, T. Hildegard. Dem Schloſſer
meiſter Max Krüger, Jakobſtr. 27, S. Willy. Dem Schloſſer Gottfried
Edener, Lerchenfeldſtr. 16, S. Erich. Dem Heizungsmonteur Walter
Glaſer, Pfännerhöhe 72, T. Helene. Dem Handarbeiter Otto Fuchs,
Magdeburgerſtr. 24, S. Walter.

Geſtorben Der Hofmeiſter Eduard Fulde, 71 J., Klinik. Der
Heizer Karl Mäder, 60 J., Klinik. Der Buchhändler Auguſt Schür-
mann, 76 J., Ranniſcheſtr. 3. Der Güterexpeditions-Aſſiſtent a. D.
Robert Schröder, 67 J., Kl. Berlin 1. Des Arbeiters Waldemar
Gäbe S. Johannes, 7 Mon., Leipzigerſtr. 94. Des Hofmeiſters Gott-
fried Alsleben Ehefrau Dorothee geb. Krumme, 56 J., Klinik. Des
Kanzleigehilfen Kurt Schmidt Ehefrau Martha geb. Buſch, 36 J.,
Frieſenſtr. 6. Des Hilfsbremſers Nikolaus Paliga S., 3 Std., Park-
ſtraße 2. Des Arbeiters Gottfried Henze S. Karl, 4 J., Schülers-
hof 13. Wilhelmine Weiße, 76 J., Zwingerſtr. 19. Des Arbeiters
Friedrich Kittelmann S., totgeb., Klinik. Des Aufſehers Hermann
Schwarz T., totgeb., Forſterſtr. 18. Des Arbeiters Otto Schumann

S., totgeb., Alter Markt 12. Des StationsAſſiſtenten Eugen Freyberg
Ehefrau Margarete geb. Zille, 41 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Lokomotivführer Karl Riſche, 36 J., St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote Der Sergeant Friedrich Möckern
und Lina Taube, Halle. Der Hotelier Raphael Canetta, Lacarno und
Friederike Theile, Dresden. Der Wagenmeiſter Richard Krähe, Cörmigk
und Friederike Nebrich, Cönnern,

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 20., März 1905,

Aufgeboten Der Schuhmacher Karl Voigt, Advokatenweg 21 und
Klara Stengek, Wittekindſtr. 25. Der Geſchirrführer Karl Henning,
Gabelsbergerſtr. 11 und Marie Richter, Gr. Brunnenſtr. 56. Der
Bauarbeiter Guſtav Schmidt und Wilhelmine Kloppe geb. Schwenke,
Fichteſtraße 9.

Eheſchließung Der Friſeur Paul Knauf, Friedrichſtr. 27 und
Wilhelmine Demme, Bernburgerſtr. 16.

Geboren Dem Maurer Otto Kieſche, Saalwerderſtr. 23, T. Marie
Dem Maſchinenſchloſſer Hugo Wenzel, Wittekindſtr. 45, S. Gerhard.
Dem Steinſetzer Otto Koch, Eichendorffſtr. 19, S. Rudolf. Dem Straf
anſtaltsaufſeher Ernſt Schneider, Am Kirchtor 20e, S. Kurt. Dem
Geſchirrführer Karl Preuße, Schillerſtr. 37, T. Martha. Dem Markt
helfer Friedrich Beuche, Belfortſtr. 12, S. Friedrich. Dem Fenſter
putzer Julius Lippich, Geiſtſtr. 35, T. Frieda.

Geſtorben Der Schweizer Eduard Krös, 27 J., Dölauerſtr. 22.
Frl. Emma Deute aus Jeßnitz, 56 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,25 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 35 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg. Butter, pro St. 60--68 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--0,95 Mk.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 30--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 7080 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.

Freudenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Exzellenz Graf Hochberg nebſt Be

dienung aus Berlin. Gutsbeſitzer A. Urban nebſt Gemahlin aus Jena.
Ofſizier von Henneberg aus Blankenburg. Frau Amtsrat v. Zimmer
mann nebſt Tochter aus Salzmünde. Jng. Rottenburg nebſt Gemahlin
und Tochter aus Tanger. Dr. phil. Heß nebſt Gemahlin, Hoſſchau-
ſpieler A. Vollmer, beide aus Berlin. Dr. J. Hirſch aus München.
Dr. Loſſen aus Frankfurt. Apotheker Hannemann aus Hettſtedt.
Reg. Aſſeſſor Stubenrauch aus Halle. Paſtor Klopp aus Hamburg.
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wohltmann aus Bonn. Frau Landkammer-
rat Hoch nebſt Tochter aus Allſtedt. Schriftſteller Dr. Paul von
Salvisberg aus München Dir. R. Schmidt aus Magdeburg. Sängerin
M. Werber aus Berlin. Kaufleute: A. Möller aus Paris, A. Knorr
aus Mülhauſen, Adalbert Schroeter aus- Hanau, L. Reiffenberg aus
Pirmaſens, S. Grosz aus Leipzig, A. Kowalski aus Nürnberg, Carl
Strunkmann jun. aus Bielefeld, E. Gelhardt aus Oldenburg, Netter,
S. Strauß, beide aus Frankfurt, Lühring aus Hamburg, W. David
aus St. Gallen, Peltzer-Teſcher aus Stuttgart, P. Rinck aus Düren,
Linke, S. Fürſt, P. Schlamm, R. Burkhardt, Abraham, ſämtlich aus
Berlin.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Baron Truchſeß aus
Wetzhauſen, G. Brettſchneider aus Gut Werleberg Bez. Gettorf, Lorenz
aus Düben. Jng. Junge, Lahme, beide aus Hanau, H. Zeitler aus
Braunſchweig. Dir.: M. Stoeveſandt aus Berlin, Schilling aus Zeitz,
Gieſemann aus Bernburg, G. Hurter aus Frankfurt, Diefenthäler aus
Mannheim, K. Stahl aus München. Dr. Müller aus Bad Malsburg
bei Ziegenrück. Frau Geh.-Rat Lichtheim aus Breslau. Fabrikant
A. Landmann aus Lauter. Hofrat Dr. Schmidt aus München. Prof.
Dr. von Baegner aus Köln. Aſſeſſor Thaiß aus Breslau Student
W. Thaiß, Leutn. Schmieder, Frl. von Wernsdorff, Rechtsanwalt
Stomps, ſämtlich aus Berlin. Chemiker Dr. Krauſe aus Rheinau.
Juſtizrat Ollmann nebſt Gemahlin aus Großwalde. Frau Kommerzien
rat Meyer-Gruſon aus Hannover. Offizier von Winkert nebſt Ge
mahlin aus Koburg. Hoffonditor H. Paulus aus Kaſſel. General-
direktor Springorum aus Bochum. Oberinſp. Schmidt aus Cölleda.
Oberſt a. D. Leſſing aus Wiesbaden. Kaufleute: Cohen aus Köln,
Abraham aus Fürth, Cohen aus München, Hauerrack aus Dresden,
Straſſer aus Stettin, E. Mützelburg, Schröder, Waſſermann, Berling,
ſämtlich aus Hamburg, Meyerdinkel aus Frankfurt, Lang aus Eſchwege,
Pratje aus Bremen, E. Loffon aus Cognac, A. Becker aus Rüdesheim,
Schleſinger, Joachimsthal, M. Fränkel, Sternberg, L. Haaſe, ſämtlich
aus Berlin, Leyſer aus Krefeld, Franke aus Roßla, Boogaard nebſt
Gemahlin aus Haey i. Holl., Glaas aus Breslau, F. Seitz aus
Frankfurt, Theile aus Leipzig, Detring aus Hannover.

chendenVerantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Mox Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion ber Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

3 W die Zierde einer jeden Frau,Weiss nängse zielt man durch Gebraud des
nicht fettenden, in Tuben zz nen Myrrholinglivucerin.

(4287)Friſche und Luſt bei der Sache. Jhr Spiel iſt geſchmeidig und elegant,

arcinen
e Grosse Auswahl in allen Preislagen n

Leipzigerstrasse c 19 eded
G. o Wo

S., totgeb,, Weingärten 40. Des Arbeiters Friedrich Zimmermann

W n r
Dekorationen Portieren
Tischdecken Diwandecken

Vorlagen Läuferstoffe
Bettclecken Schlafdecken

d HPönicke,“
ERleKktrische Personenaurzöbge. n

[4240
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D Auesscohneiden,
4295] Aufbewahrea.

7 Leipzigerstrasse 7

(Mauerstr. 1 S Neunhäuser 3
Anfertigung aller Arten

Kaotsohukstompe)

Numeriermaschinen,
Klischees, Metallstempel,

Signierschablonen,

r.

Louis Bölcer
als Spezialität: NAusstattungen

in Glas, Porzellan und Steingut.

grösster Auswahl zu denkhbar e

empfehlt 688 Fernruf 688

in

billigsten Preisen.

Um vor Eintreffen ſämtl. Neu
heiten für Frühjahr und Sommer
mein Lager in geftreiften, ge
ringelten und karierten
Kinder- u. Damen-

Strümpfen
(Wolle und Baumwolle) möglichſt III
ganz zu räumen, verkaufe die
ſelben, ſoweit der Vorrat reicht, in
der Zeit vom Freitag 17./3. bis
Sonnabend, 25.3. zu be-
deutend herabgeſetzten Preiſen.
Es bietet ſich dadurch günſtige Ge
legenheit, wirklich gute Qualitäten
ſehr vorteilhaft einzukaufen. Be
ſonders mache ich auf eine ſehr
große Auswahl in Kinder-
Wadensöckehen aufmerkſam.
t. Schnee Nehfl.,

A. Ebermann, [4072
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Kinderwagen,
Sportwagen,
Schreinnuite

J. F. Junker,
Poſtſtraße 6, 4241

Näthers Niederlage.

üschee
Facsimile

Gebr. Bethmann
mMöbel-Fabrik Halle a. S.

m Grosse Steinstrasse 79

Braut Ausstattungen
und einzelnen Möbeln

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen

Musteralbum steht franko zu Diensten.

gestatten sich bei
Beschaffung von

e zur Besichtigung ihrer
sehens werten Ausstellung
von ca. 60 Musterzimmern

ergebenst einzuladen

bereitwilligst.

Hervorragende Neuhbeiten,
Prompte Bedienung.

liefert innerh. 5 Stunden von 2 Mk. an 727
die Harzer Graph. Kungt- tAnstalt, Wernigerodeo, Harz.

An

GEEIIXX III

S c mit Doublé,Spazierſtöckeente dte
einlagen, aparte Neuheiten,
empfiehlt von Mk. 1,25 bis 16,

4. E. Karras jr., Leipzigerſtr. 4.

Gebrauchte Pianinos, vorzüglich

m

erhalten, nur 300, 375 u. 400 Mk.
3107] B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Nenm! Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [4257
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

r r ara er Preislagen
Gonfirmandenhüte G. Nicolai

Leipzigerstr. No. 13. [3305
Nachdem ich mein neues Geschäftslokal bezogen habe,

halte ich mich zur Anfertigung

feiner Herrengarderobe
bestens empfohlen. Reichhaltige Auswahl in- und aus-
ländischer Stoffe habe stets auf Lager.

Unter Zusicherung prompter und reeller Bedienungzeichne

Hochachtungsvoll Johann Skalnik,
4260] Rathausstrasse 12.Langjähriger Zuschneider der Firma S. Weolss.

Noch ist es Zeit
Obſtbäume jeder Art zu pflanzen.

W Preisverzeichnis auf Verlangen? M
aul Huber, Obfſtbaumſchule,

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. [4296

I Germaniaſt der beſte, billigſte Düngerſtrener auf der ganzen Welt,
3übertrifft alle anderen Syſteme.

2 x r 2e s 2322 s S SZ. zm S s 2 S22 a 2 T SS S Su o 2 22 2 9S S 22 Sv S SS 2S a S SS s
Beſter FederzahnKultivator, Sieger unter 25 Anmeldungenauf der Kultivatoren Konkurrenz Münſter i. W. iſt r

Schwartz'ſche. Unbedingte einjährige Garantie.
Vollendetefte Drillmaſchine m. PräziſionsSäewerk, überall yreig
gekrönt, wo Preisbewerbung ſtattfand, iſt die Nanmann- Original
Völlig gleichmäßige, richtige Ausſaat am Berge oder Hange,unempfindlich re uck, 3 od. wechſelnde Fahrgeſchwindigkeit.

Vertreter: Dedekind, Halle a. S., Deliyſcherſtr. 11 o.
Für di Inſerate vergniwortiicht Tor Tore i C B. Wehen

Schulze 8 hirner, e
Kalifornischo Weine, n ne Wernervolle Garantie übernehmen, näwlich:

Portweine:8685 Rotweine:u pro Fl. Mk. 0,90 Durado do. pro Fl. Mk. 1,75
Zinfandol v v 20 Weisser do. v v v 75Gr. Manzin n 1,50 Osta Portwein v 3.Borhhnher 7 1,80 Seis-Crovs Fort 240

FoKayer pro Fl. 2,00 MKk., Sherry pro Fl. 1,75 MK., exkl.
Glas, sind in nacbstehenden Verkaufetellen zu Originalpreisen zu haben:
Ferd. Hihe, Geiststrasse 68, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
Arthur Baeh, Mensfelderstrasse T. Curt Gehbauer, Beesenerstrasse 27,

t 13,o nei Alfred Reupke, Mangofolderstr. 66.

7

Meine neuen Musterkarten für das Jabr 1905
sind in Wieder bedentend vermehrter
Auflage zur Ausgsbe fortig. [4156

Infolge der überwältigend grossen Auswabl erstklassiger
Nonheiten werden die Restbestände aus verflossener Saison

zu Aausserordentlieh billigen Preifsen geräumt.

S. Fprauendorf,
PFernspr. 2341. Schlstr. 3/4.

Pöstehben bis 20 RollReste r 2 zu Jegem Preise.

e voneinfarb. u. bunt, bei Postkarten,

B. Angerstein, Wernigerode, Harz.

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kinderwagen mit Gummi-
reifen billig zu verk. [4279
Niemeyerſtraße Nr. 14, part.

3 rößtes L in allZöp fo, u vin. Vreiſen
J. Vrvoss, Leipzigerſtr. 28, a. Turm.

v. Sachsen-Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Buumehen).

Saalschlossbraueref,
Mittwoch, den 22. März, nachmittags 4 Uhr

Militär Konzertausgeführt von der Kapelle des Mansfeld. Feldart.Regts. Nr. 75,

(StreichmusiK.) [3536Eintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.
10 Karten 2 Mk. F. Winkler.

Am Donnerstag, den 23. und Freitag,
den 24. März im großen „Thalia- Saale“

Wiederholung des LichtbilderVortrags

Ottomar Anschüt2-Berlin:
„Die Orcensritter und ihre Burgen“,

Für Schulen 5 Uhr. Abendvorſtellung 8 Uhr.
Karten zu 2 und 1 Mk. bei H. Hothan,

Grotze Steinſtraße 14. Galerie 50 Pfg. nur an
der Abendkaſſe von 7 Uhr ab. Karten zur
Schulvorſtellung 50 und 30 Pfg. nur an der Kaſſe.
Angehörige zahlen 1 Mk. [4256

mee

Kaisersäle.
Dienstag, den 28. März. abends 7 Vhr

zur Schiller-Vorfeier:
Anusserordentliehes

Philharmonisches Konzert
des verstärkten Winderstein-Orehesters aus Leipzig.

Dirigent: Hans Winderstein.
Programm Richard Wagner: Huldigungsmarseh,

F. Schubert: Die Allwacht. L. V. Beethoven:
Neunte Symphonie (m. Schlusschor).

Soloquartett Frau Emilie Feuge-Gleiss, Herzogl. Kammersängerin,
Frl. Elsa Westendorf, Hofopernsängerin, Herr Oskar Feuge, Hof-

opernsänger, Herr Rud. von Milde. Herzogl. Kammersänger,
sämtlich aus Dessau. [4262

Chor Die Neue Singakademie zu Halle.
Karten zu 3,10, 2.10, 1,55 und 1,05 Mk., Musikfübrer

und Partituren in der Heſmusikalienhandliung von
Meinrieh MHothan, Gr. Steinstr. 14. Fernsprecher 2335.
(Abonnenten der Philharm. Konzerte geniessen Preisermässigung.)

Lehrer Gesangverein Halle
(Leitung Professor ReubKe).

Sonnabend, den 25. März 1905, abends 7 Uhr
in den „Kaisersälen““

m Konzert
unter gefälliger Mitwirkung von Frau Hedwig Leschik-
Bernhardt Halle (Gesang), des Herrn Walter Schulze-
Prag (Violine) und des Herrn Chordirektor Karl Klanert-

Halle (Klavioer).

Programm
Chöre à capella von Hegar, Brambach. Chorlieder

von Othegraven. Ständechen für Altsolo und COhor von
Fr. Schubert. Lieder am Klavier von Händel, Pranz,
Wolf etc. Violinstücke von Paganini, Bach u. Sarasate.

Blüthner- Flügel von Herrn Döll
Karten zu 2,60, 1,55 und 1 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

von Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a. [4261
Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen.

Die dies jährige Mitgliederversammlung findet am
7. April d. Js., mittags 1 Uhr zu Halle a. S. im Ratskeller
ſtatt. Die Mitglieder des Vereins, beſonders die Herren Vertrauens
männer, ſind herzlich dazu eingeladen.
Tagesordnung 1. Jahresbericht und Rechnungslegung.

2. Wahl der Rechnungsprüfer pro 1905.

3. Sonſtiges. [4251Der Vorſtand.

Pr. B. V.Zu den Lichtbilder Vorträgen von Ottomar Anschüttz,
Berlin über „Die Ordensritter und ihre Burgen“ 23. und
24. d. Mts. ſind Vorzugskarten für 1. Platz zu 2 Mk. (anſtatt
3 Mk.) und für 2. Platz zu 1,25 Mk. (anſtatt 2 Mk.) im Vorverkauf
bei M. Hothan, Hof-Muſikalienhandlung und an der Abend-
kaſſe in den „Thaliaſälen“ gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte er

dältlich. Der Vorſtand.frauenbildungsverein. rsität 6, part.
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen:

Montag 4-5 Vhr. Donnerstag 11--12 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstubse:

NMontag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und PFlickarbeiten jederzeit. [4288

Die C. O. Wiesesche Musikschule
gegr. 1864 Grosse HärKerstrasse 9 gegr. 1864

beginnt den Fommer-Kursus für Klavier, Gesang und
Theorie am MHontag, den 3. April. Gefl. Anmeldungen
erbeten z2wisehen 12--1 Ubr. [4073Hedwig Wieso, Sebülerin des Kgl. Konservatoriums zu Leipzig.

Der Mayschosser Winzerverein
zu Haysehoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Borlin, Alexanderſtr. 43 [3123

nnzstpv

gouabrio an

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Vreisliſten und Proben frei. RNichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Mit A Beilagen.
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Mittwoch 1. Veilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung 22. März 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
GUGöGPAGWGtG!GGGGBGGB.WwOGOwowwunuuah3urtwwuo WfCo-xgnggcgttttth v nwwomnmunncCCCCCG-]fsGtGOÄu&nsuuconnuacçcwcccCccCcC CWWWWOOSAGfGSSSGGOGGCAGHGC.GOP

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. März.

Die Wahrheit im Zitat.
Daß das Weib die Krone der Schöpfung iſt, darüber ſind ſich

die Gelehrten ſowohl wie die Laien ſeit langem einig, und die
Dichtkunſt hat es ſich daher auch mit Recht zu ihrer vornehmſten
Aufgabe gemacht, das Weib zu verherrlichen im Wohlklange zier
licher Verſe ſeit den Tagen eines Walter von der Vogelweide bis
auf die heutige Zeit. Da nun aber erfahrungsgemäß viel Licht auch
ſtarken Schatten erzeugt, ſo gibt es natürlich auch Poeten, die un
galant genug ſind, jene Schattenſeiten in den Bereich ihrer Leier
zu ziehen. Ja, es kommt ſogar vor, daß ein und derſelbe Dichter

ei ganz verſchiedene Anſichten über das Weib ausſpricht. So
ſagt beiſpielsweiſe Meiſter Schiller in ſeiner „Turandot“: „Das
Weib allein kennt wahre Liebestreue,“ während er im „Siegesfeſt“
behauptet: „Glücklich, wem der Gattin Treue Rein und keuſch
das Haus bewahrt Denn das Weib iſt falſcher Art Und die
Arge liebt das Neue.“ Wenn ſchon in einem Dichterherzen zwei
ſolch verſchiedene Meinungen Platz haben, iſt es da verwunderlich,
daß gemäß dem Sprichworte: Viel Köpfe viel Sinne faſt ein jeder
Poet ein anderes Urteil über das Weib fällt? Während Gutzkow
fragt: „Jſt denn das Weib des Mannes ewiger Fluch?“ fordert uns
Schiller auf: „Ehret die Frauen, ſie flechten und weben himmliſche
Roſen ins irdiſche Leben“ und behauptet Goethe: „Das ewig Weib-
liche zieht uns hinan.“ Seume verdirbt es in dieſer Hinſicht mit
keinem. Er ſagt einfach: „Der Erde Paradies und Hölle Liegt
in dem Worte Weib“, während Leſſing boshaft äußert: „Logik gibt's
für keine Frau“ und ferner: „Was hätt' ein Weiberkopf erdacht,
das er nicht zu beſchönen wüßte.“ Wieland geht ſogar noch weiter:
„Was iſt ſo arg, das um ſich nicht genug zu tun, ein Weib die
Stirne hat zu wagen.“ „Schwachheit, dein Name iſt Weib“, ruft
Shakeſpeare aus. Lenau aber kennzeichnet den Zauber, den des
Weibes Schönheit zu allen Zeiten ausgeübt hat, mit den Worten:
„Der wahren Frauen Schönheit holder Macht kann widerſtehen
keine Macht auf Erden.“ Altmeiſter Goethe jedoch hat mit feinem
Empfinden des Weibes edelſte Seiten erkannt, indem er ſagt:
„Willſt du genau erfahren, was ſich ziemt, ſo frage nur bei edlen
Frauen an“, und: „Ein edler Mann wird durch ein gutes Wort
der Frauen weit geführt.“

Auguſt Schürmann F. Wieder hat der unerbittliche Schnitter
Tod einen bekannten und hochgeachteten Hallenſer Mitbürger aus dem
Leben geriſſen: am 18. März verſchied im 77. Lebensjahre der
frühere Adminiſtrator der Buchhandlung und der
Canſteinſchen Bibelanſtalt der Franckeſchen
Stiftungen Herr Auguſt Schürmann. Mit ihm iſt
einer der treueſten Beamten des berühmten Waiſenhauſes dahin-
gegangen, der die Buchhandlung der Stiftungen in der wiſſenſchaftlichen
und literariſchen Welt weithin rühmlich bekannt machte und der Ver-
bindungen mit den namhafteſten Autoren anknüpfte und unterhielt.
Geboren am 7. Auguſt 1828 zu Jülich, beſuchte er bis zum 14. Lebens
jahre die höhere Bürgerſchule ſeiner Vaterſtadt. Von 1843 1848
lernte er in einer Buch und Kunſthandlung und in einem Zeitungs-
verlage, um bis 1858 in deutſchen und öſterreichiſchen Buch und
Kunſthandlungen tätig zu ſein und darauf an der J. O. Weigelſchen
Verlagsbuchhandlung in Leipzig bis 1873 als deren Dirigent zu ſchaffen
und zu wirken. Später übernahm er die Herausgabe und Redaktion des
„Magazins für den deutſchen Buchhandel“, und 1881 begann er ſeine
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für elegante Blousen, Promenaden-, Braut und Gesclischaſts-Roben, nur bestbewährte Qualitäten.
W Wma ZU Ganz enorm billigen Preisen en gen

Unter anderem empfehle:

reichgeſegnete Arbeit in Halle an den Stiftungen. Am 9. Juni 1898
erhielt er für ſeine Tätigkeit am Waiſenhauſe den Roten Adlerorden
IV. Klaſſe. Herr Auguſt Schürmann hat ſich jedoch auch durch
ſeine literariſche Produktion einen klangvollen Namen erworben. Von
ſeinen Veröffentlichungen nennen wir „Der Rechtsſchutz gegen Ueber
ſetzungen in den internationalen Verträgen“ (1860), „Leipzig als
Zentralpunkt des deutſchen Buchhandels“ (1864), „Die Uſancen des
deutſchen Buchhandels und der ihm verwandten Geſchäftszweige“ (1867),
„Organiſation und Rechtsgewohnheiten des deutſchen Buchhandels“
(Halle 1880 und 1881, I. und II. Teil), ſowie „Zur Geſchichte der
Buchhandlung des Waiſenhauſes und der Canſteinſchen Bibelanſtalt“.
An ſeinem Grabe ſtehen die Beamten der Stiftungen und ſeine Freunde
und Verehrer in aufrichtiger Trauer. Wir ehren ſein Andenken

Niederlegung des Mandates. Herr Stadtverordneter
Sieber hat heute ſein Mandat niedergelegt. Herr Sieber gedenkt
mit dem Ende dieſes Monats von Halle nach Harzburg überzuſiedeln.

Bei der Abiturientenprüfung heute in der ſtädtiſchen
Oberrealſchule beſtanden folgende Oberprimaner: Guſtav
Frankenberg, Harold Fröhlich, Paul Geißler, Guſtav Häußler,
Adolf Koch, Willi Krämer, Ernſt Lampe, Otto Lüttig, Eduard
Müller, Leopold Naumann, Heinrich Nuthmann, Kurt Senff,
Heinrich Tietz, Otto Tornau, Hans Untereiner. Von dieſen waren
acht Prüflinge vom mündlichen Examen befreit.

Städtiſche Fortbildungsſchnle. Die nächſten Ferien der
hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen beginnen ſchon am 31. d. Mts.
Die Entlaſſung der Lehrlinge, welche der Schulpflicht entwachſen ſind,
alſo das 18. Lebensjahr vollendeten oder die Oberſtufe abſolvierten,
findet erſt am Sonntag, 2. April, 11 Uhr ſtatt. Hieran ſchließt ſich
eine Ausſtellung der ſchriftlichen Arbeitshefte und Zeichnungen der
Lehrlinge. Die Ausſtellung iſt Sonntag von 5 121 Uhr und von
3--5 Uhr für jedermann zugängig.

Stiftung „Adelheidsruh“. Der Haushaltsplan der Stiftung
„Adelheidsruh“ für 1905 ging geſtern den Stadtverordneten zu.
Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 2690 Mk. ab, gegen
2330 Mk. im Vorjahre. Jn der Ausgabe ſtehen 1636 Mk. unter
„Grundſtück und Gerätſchaften“ und 700 Mk. als Zuſchuß zu dem
Betriebe der Kinderbewahranſtalt von St. Paulus.

Konfirmationen. Am letzten Sonntage Remeniscere wurden
konfirmiert: in St. Ulrich durch Herrn Oberdiakonus Richter
94 Knaben und 115 Mädchen, in St. Moritz durch Herrn
Superintendent Saran 48 Knaben und 49 Mädchen, in St. Georgen
durch Herrn Prediger Hellmann 69 Knaben und durch Herrn Ober-
pfarrer Knuth 95 Knaben und 2 Mädchen, in St. Paulus durch
Herrn Pfarrer v. Broecker 76 Knaben und 57 Mädchen, in Sankt
Johannes durch Herrn Pfarrer Faßmer 54 Knaben und 48 Mädchen.
Außerdem fanden noch Konfirmationen in den eingemeindeten Vor
orten ſtatt, und zwar in St. Bartholomäus durch Herrn Pfarrer
Meltzer, in St. Petrus durch Herrn Pfarrer Kunitz und in Trotha
durch Herrn Pfarrer Dr. Jenrich.

Ein langjähriges Mitglied der hieſigen Regimentskapelle (36er),
Herr Kapellmeiſteraſpirant R. Lätſch, iſt als Kapellmeiſter in das
Jnf.-Regt. Nr. 159 nach Mülheim a. R. berufen worden. Ueber ſein
erſtes Auftreten als Dirigent und Sologeiger in einem am 16. d. M.
ſtattgefundenen volkstümlichen Sinfoniekonzert äußert ſich ein Bericht
wie folgt: Herr Lätſch wurde bei ſeinem erſten Auftreten
hier den hochgeſtellten Erwartungen, die unſer Publikum ſtellt,
vollkommen gerecht, wie dieſes der lebhafte Beifall den die
einzelnen Darbietungen fanden, deutlich bekundete. Jm erſten
Teile des Konzertes bot uns die Kapelle die fünfte (C-moll-) Sinfonie
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von Beethoven. Jm zweiten Teile wartete Herr Lätſch ſelbſt mit zwei
Sätzen aus dem Violinkonzert P-moll von Mendelsſohn auf, womit er
ſich als vorzüglicher Geigenkünſtler bei unſeren Muſikliebhabern aufs
beſte einführte. Der Künſtler, denn dieſen Namen verdient Herr Lätſch
mit Recht, entwickelte einen ſchönen, edlen Ton von ungetrübter Reinheit,
dem warme Beſeelung und wohltuende Friſche nicht fehlten. Die
ſchwierigen Paſſagen rollten perlengleich dahin, und namentlich war es
die mit ſeelenvollem Ton verbundene große Technik, die allgemein den
Beifall fand. Reicher wohlverdienter Applaus wurde Herrn Lätſch ge
zollt. Jn künſtleriſcher Beziehung hat Herr Lätſch und ſeine Kapelle
mit dem geſtrigen Abend einen durchſchlagenden Erfolg erzielt.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hat
morgen, Mittwoch, im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe
Zuſammenkunft, in der politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte
ſind willkommen.

Der Gutenbergbund (Ortsverein Halle) beſichtigte am Sonntag
vormittag die Plettnerſche Lichtdruckanſtalt hierſelbſt.
Mit der Beſichtigung war eine Ausſtellung von Lichtdruckſachen ver
bunden, die allgemeines Jntereſſe erregten. Beſonders traten hierbei
die verſchiedenen Kompoſitionsdrucke und einige photographiſche Jmi-
tationen in den Vordergrund, ſo namentlich ein Dreifarbendruck, bei
dem durch Gelb, Rot und Blau ein herrliches reines Schwarz erzielt
worden war. Verſchiedene Aufnahmen nach der Natur und mittels
Radiumlichts waren nicht minder ſehenswert. Jn liebenswürdiger
Weiſe kam Herr Plettner in einem Vortrage zunächſt auf die Ent-
ſtehungsgeſchichte des Lichtdruckes zu ſprechen, um ſodann ſeine Her-
ſtellungsweiſe und die verſchiedenen Arten des Lichtdruckes einer Be
ſprechung zu unterziehen. Hierauf wurden einige praktiſche Verſuche
an im Gange befindliche Maſchinen vorgeführt, die zum Verſtändniſſe
des Vortrages beitrugen.

Orcheſter-Muſik-Verein. Ein einheimiſcher Komponiſt
Armin Stein gelangte geſtern abend im elften Konzert des
Orcheſter-Muſik-Vereins zum Wort und zwar mit einer Sinfonie in
Es-dur, die ihre Erſtaufführung vor mehreren Jahren an derſelben
Stelle erlebte. Es iſt zu bedauern, daß der Komponiſt ſich mit ſeinen
Orcheſterwerken gar zu beſcheiden im Hintergrunde hält, namentlich die
geſtern gehörte Sinfonie hat zweifellos größere Berechtigung auf einen
feſten Platz im Konzertſaal, als man das von manchem der heute modernen
Werke behaupten kann. Blühende Erfindung, Klarheit in der muſikaliſchen
Struktur und bei voller Beherrſchung der Orcheſtertechnik einfach-vornehme
Jnſtrumentierung ſind an dem Werke als unbeſtreitbare Vorzüge zu
rühmen. Eine Herz und Ohr gefangen nehmende Eingebung iſt be-
ſonders der II. Satz, eine geſangreiche, auf einem ſehr melodiöſen Haupt
thema ruhende „Elegie“ (Adagio molto). Aber auch die übrigen Sätze
ſind der Wirkung auf jeden muſikaliſch gebildeten, die klaſſiſche Form der
Sinfonie bevorzugenden Hörer ſicher. Durch liebevolle Vorbereitung
und verſtändnisreiches Anfaſſen verhalf Herr Kgl. Muſikdir. Wiegert
der Sinfonie zu ſchöner Wirkung, ſodaß die Hörerſchaft lauten Beifall
zollte. Ganz prächtig ſpielte das Orcheſter auch Beethovens herrliche
LeonorenOuverture Nr. 3 und Jngeborgs Klage aus der „Frithjof“
Sinfonie von H. Hofmann.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

(Tropenkrankheiten. Die Kultur der ein-heimiſchen Orchideen. Goethe als Natur-wiſſenſchaftler.) Herr Stabsveterinär a. D. Fleiſcher
hielt in der letzten Sitzung am Donnerstag einen Vortrag über die
erſt in letzter Zeit gründlicher erforſchten Tropenkrankheiten. Bei
der Erforſchung derſelben hat man eine neue Art von Paraſiten,
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nämlich pathogene Protozoen im Blute der befallenen Tiere auf
gefunden, und man kann hiernach drei verſchiedene Gruppen unter-
ſcheiden: erſtens die durch Moskitos übertragene Malarig, zweitens
die Piroſomen, welche durch Zecken übertragen werden und ſich in
birnförmiger Geſtalt in den Blutkörperchen ſelbſt vorfinden, und
endlich die Trypanoſomen. Beſonders auf die letztgenannten ging
der Vortragende näher ein. Dieſelben zeichnen ſich aus durch eine
lange, fiſchförmige Geſtalt mit langer vorderer Geißel und finden
ſich außerhalb der Blutkörperchen, welche ſie durch ihre ſchnellenden
Bewegungen hin und herpeitſchen; ſie beſitzen mehrere Kerne, ihre
Vermehrung erfolgt durch Teilung, die auf dreierlei verſchiedene
Art und Weiſe vor ſich gehen kann. Die durch ſie hervorgerufenen
Krankheiten ſind nicht akut, vielmehr können ſich die Trypanoſomen
oft lange Zeit im Körper des Wirtes befinden, ohne hervorſtechende
Krankheitsſhmptome zu bedingen, doch geht ſchließlich der Wirt an
Blutarmut und Entkräftung zu Grunde. Es ſind eine ganze Reihe
von Krankheiten bekannt, die durch Trypanoſomen hervorgerufen
werden; in erſter Linie iſt zu nennen die Tſetſekrankheit, die über
ganz Afrika verbreitet und auf alle Säugetiere übertragbar iſt;
unter den Haustieren richtet dieſelbe oft ungeheuren Schaden an,
während der Menſch ganz unenmpfindlich dagegen iſt. Ferner ge
hören hierher die Surra auf den Philippinen und Java, das in
Südamerika auftretende Mal de Cadevas, eine Pferdekrankheit, und
die Schlafkrankheit der Neger; bei letzterer, die eigentlich nur das
Endſtadium der ganzen Erkrankung darſtellt, finden ſich die
Trypanoſomen in der Flüſſigkeit des Rückenmarks und Gehirns und
halten ſich hier außerordentlich lange. Erläutert wurden die inter-
eſſanten Ausführungen des Vortragenden durch die Demonſtration
zweier mikroſkopiſchen Präparate von der Tſetſekrankheit und dem
Mal de Caderas. Herr Wangerin r legte ein neu erſchienenes
Buch von Müller und Kränzlin vor, welches auf 60 Farbentafeln
die Grundformen der in Deutſchland einheimiſchen Orchideenarten
zur Darſtellung bringt. Jm Anſchluſſe daran machte Herr Dr.
Heinrici einige Mitteilungen aus ſeiner eigenen Erfahrung über
die Kultur unſerer einheimiſchen Orchideen. Dieſelbe iſt in gewiſſer
Beziehung ſchwerer als die der tropiſchen epiphytiſchen Arten in
unſeren Gewächshäuſern, iſt aber doch von Erfolg gekrönt, wenn
man nur die Grundbedingungen erfüllt. Nötig iſt vor allem, daß
man für eine genügende Waſſerabfuhr im Boden ſorgt, weil das
ſtagnierende Waſſer ein Faulen der Knollen hervorruft; vorteil-
haft iſt es in dieſer Hinſicht, eine Schicht von Muſchelkalk unter-
zulegen; ferner muß eine geſchloſſene Raſennarbe vorhanden ſein,
wenn die Orchideen gut gedeihen ſollen. Dann gelingt es ganz gut,
auch die empfindlicheren Formen zu züchten; beſondere Schwierig-
keiten machen nur die „in unſeren Wäldern vorkommenden
Saprophhten, bei denen meiſt alle Verſuche erfolglos bleiben.
Zum Schluſſe teilte Herr Dr. Heinrici aus Anlaß der bald be
vorſtehenden Wiederkehr von Goethe's Todestag einiges mit
über deſſen naturwiſſenſchaftliche Beſtrebungen in ſeinen letzten
Lebensjahren, indem er einige Abſchnitte aus einem 1832 er-
ſchienenen, Goethes letzte literariſche Tätigkeit behandelnden Büch-
lein von Carl Wilhelm Müller vorlas und einige ſeltene Goethe-
reliquien zeigte. Die nächſte Sitzung des Vereins findet am
kommenden Donnerstag, 23. März. ſtatt Beginn 8 Uhr. Gäſte ſind
willkommen.

Poſt und Telegraphenaſſiſtenten. Jm Ortsverein Halle des
Bezirksvereins deutſcher Poſt und Telegraphenaſſiſtenten hielt geſtern
abend im „Reichshof“ Herr Prof. Dr. Nacht weh ſeinen Vortrag
über ſeine Reiſe nach Nordamerika zum Beſuche der Weltausſtellung
in St. Louis, welcher durch eine große Anzahl Lichtbilder nach eigenen
Aufnahmen trefflich unterſtützt wurde. Man hatte Gelegenheit, alle
Einzelheiten der 64wöchigen Reiſe im Geiſte mitzumachen und konnte
ſich um ſo mehr in den Stoff vertiefen, als alle weſentlichen Vor
kommniſſe durch Bilder fixiert waren. Das Jntereſſe und der laute
Dank des Vereins lohnten den Redner.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Jm Hauſe des chriſt
lichen Vereins, Weidenplan 5, findet am Mittwoch, 22. März, abends
8 Uhr eine öffentliche Verſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz
(Kampf gegen die Unſittlichkeit) ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Geiſteskrank. Geſtern abend gegen 6 Uhr lief ein geiſtes
kranker Tiſchler auf dem Unterberge barfuß und nur mit einer Hoſe
bekleidet umher, wodurch ein großer Menſchenauflauf verurſacht wurde.
Der Kranke wurde im Krankenwagen nach der Nervenklinik gefahren.

Dummer Scherz. Am Sonntag nachmittag ſtellten ſich im
Trothaer „Kaffeegarten“ 25 Mann der Henſchelſchen Kapelle ein,
um Konzert zu geben, ohne von dem Jnhaber des Lokals beſtellt zu
ſein. Auf die telephoniſche Anfrage des Wirtes bei dem Leiter
der Kapelle kam die Antwort, daß die Muſik telephoniſch nach Trotha
verlangt worden ſei. Da eine ſchriftliche Beſtellung nicht vorlag
und infolgedeſſen nicht nachgewieſen werden konnte, wer der Auf-
traggeber war, auch ein anderes Trothaer Lokal nicht in Frage kam,
ſo iſt wohl anzunehmen, daß ſich jemand einen dummen Scherz er-
laubt hat. Die Muſici mußten unverrichteter Sache wieder um-
kehren.

Landwirtſchaftliches.
Naumburg, 16. März. Verſammlung des Ver

bandes für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachſen.) Jm Hotel „Zum
Kaiſerhof“ fand heute eine ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung
des genannten Verbandes ſtatt, welche ſehr anregend verlief und
aus welcher wir folgendes berichten: Vor Beginn der Tagesordnung
erbat Herr Dr. Eckert- Auerſtedt ſich das Wort, um unter dem
lebhaften Beifall der Verſammlung dem Vorſitzenden, Herrn von
Helldorff-Zingſt, unbedingtes Vertrauen auszuſprechen,
neben dem Bedauern über die Vorgänge, welche den Herrn Vor-
ſitzenden genötigt hätten, aus dem Vorſtande der Landwirtſchafts-
kammer auszuſcheiden. Die Verſammlung erhob ſich zum Zeichen
deſſen von ihren Plätzen. Sehr erfreut war die Verſammlung,
aus dem Jahresbericht zu erfahren, in welch günſtiger Weiſe ſich der
Geh. Oberregierungsrat Prof. Dr. Werner von der Berliner
Hochſchule, welcher den Züchterverband im Auftrage der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft in einer vierwöchentlichen Bereiſung
eingehend kontrolliert hat, über den Beſuch, die Einrichtungen des
Verbandes wie auch über die Tätigkeit des Herrn Zuchtinſpektors
Haberland geäußert hat. Die Vorträge, welche Herr Dr.
Räbiger- Halle über: „Die wichtigſten Haustierſeuchen und ihre
Bekämpfung, inſonderheit die kliniſche Behandlung der Tuberkuloſe“,
ſowie Herr Domänenpächter Schneider Hof Kleeberg Weſter-
wald und Herr Zuchtinſpektor Momſen- Leipzig über: „Die
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der Jungviehweiden“ hielten, er
regten das ungeteilte Jntereſſe der Anweſenden und gaben Ver-
anlaſſung zu lebhafter Diskuſſion. Jm Anſchluß an das letztere
Vortragsthema wurde eine Reſolution angenommen des Jnhalts,
daß für eine geſunde Aufzucht der land wirtſchaftlichen Haustiere
der Aufenthalt in der friſchen Luft durchaus notwendig ſei und
daher die Landwirtſchaftskammer erſucht werden ſolle, die Ein
richtung von Jungviehweiden in die Hand zu nehmen. Sodann
wurden noch Beſchlüſſe gefaßt über Abhaltung von Bullenmärkten,
Bullenauktionen, Beteiligung an der Berliner Ausſtellung im
Jahre 1907 und endlich nahm der Vorſitzende Veranlaſſung, dem
ſcheidenden Landrat Frhrn. von Dalwigk Naumburg den
Dank der Verſammlung für ſeine langjährige, zielbewußte Unter-
ſtützung der Verbandsbeſtrebungen auszuſprechen.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 21. März. Die Meldung, daß das Gnaden-
geſuch für den Geheimrat Hahn abgelehnt worden
ſei, ſtellt ſich als irrtümlich heraus.

Wien, 21. März. Jn einer brieflichen Meldung, welche
dem „N. W. Tgbl.“ aus Petersburg zugegangen iſt, wird

beſtätigt, daß am 17. d. Mts. ein Bombenattentat
auf das Haus des Prokurators des Heiligen Synod Pob-
jedonoszew ſtattgefunden habe.

Wien, 21. März. Nach einer Pariſer Meldung des
„„N. W. Tgbl.“ wird dort an kompetenter Stelle verſichert,
daß die Meldungen über einen definitiven Verzicht auf die
ruſſiſche Anleihe nicht den Tatſachen entſprächen.

Lemberg, 21. März. Nach Meldungen aus Warſchau
mußte die Mobilmachung in den Gouvernements Warſchau,
Petrikau und anderen wegen der dort herrſchenden Er-
regung verſchoben werden.

Steyr, 21. März. Ein von der Chriſtkindlaöpe herab-
ſtürzender Felsblock zerſtörte ein einſtöckiges Wohnhaus,
indeß wurde glücklicherweiſe niemand verletzt.

Belgrad, 21. März. Der Bruder des Königs,
Prinz Arſen, welcher krankheitshalber den Kriegs-
ſchauplatz verlaſſen mußte, iſt nunmehr wiederher-
geſtellt und wird in den nächſten Tagen wieder nach
der Mandſchurei abreiſen.

Rom, 21. März. Zum Sicherheitsdienſt für
Kaiſer Wilhelm in Taormina ſind eine Kompagnie
Jnfanterie, 50 Carabinieri, 25 Schutzleute und 4 Radfahrer
beordert.

Rom, 21. März. Jn Parlamentskreiſen herrſcht die
Anſicht, daß nur ein Kabinett Fortis oder ein
Kabinett Tittoni Klärung in die Situation bringen könne.
Ein Kabinett Marcora ſei gänzlich unmöglich.

Rom, 21. März. Der Veſuv entwickelt ſeit einiger
Zeit eine erhöhte Tätigkeit. Außer Aſche wirft er auch
Steinblöcke aus. Der Beſuch iſt daher den Reiſenden ver-
boten worden.

Tokio, 21. März. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der engliſche Dampfer „Harberton“, der mit
einer Ladung Kohlen nach Wladiwoſtok unterwegs war, iſt
am Sonnabend von den Japanern beſchlag-
nahmt worden.

Wyborg, 21. März. Zu dem am geſtrigen Tage auf
den Gouverneur verübten Anſchlag wird noch gemeldet,
daß der Gouverneur an der Hand, an der Hüfte und am
Beine verwundet worden iſt und am Kopfe Quetſchungen
erhalten hat. Der Täter, der ſchon im Jahre 1903 unter
dem Verdachte geſtanden hatte, einen Anſchlag auf den un-
längſt ermordeten Senats-Prokurator Johnſſon beabſichtigt
zu haben, entkam damals nach Stockholm, wo er ſich bisher
aufgehalten hat. Bei der Flucht nach Helſingfors war er-
unter einen Eiſenbahnzug geraten, weshalb ihm der rechte
Arm amputiert werden mußte.

London, 21. März. „Daily Expreß“ meldet, Takahaſhi,
der zum Abſchluß der japaniſchen Anleihen in London und
New-Yörk entſandte Finanz-Kommiſſar der japaniſchen
Regierung, erklärt, er wiſſe nichts davon, daß eine
japaniſche Anleihe in Berlin flüſſig gemacht werde.

New-York, 21. März. Jn Brooklyn ſchließt der
Zuckertruſt die Raffinerien. 3000 Perſonen werden dadurch
arbeitslos.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. März.

Wetterbericht vom 21. März, morgens 5 Uhr. Die
Druckunterſchiede über Europa ſind nicht bedeutend, hoher Druck
lagert über Zentraleuropa, beſonders über den weſtlichen und
ſüdlichen Teilen, doch iſt das Barometer in Magdeburg ſeit
dem Mittag nicht mehr geſtiegen. Jn Deutſchland herrſcht
vielfach trübes, meiſt etwas kälteres Wetter, doch iſt zunächſt
Aufklären mit Nachtfroſt zu erwarten. Vor dem Kanal war
eine neue Depreſſion erſchienen, die für ſpäter wieder Regen
in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 22. März: Ziemlich
heiteres, trockenes Wetter mit Nachtfroſt und Reif, bei Tage
wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Zunehmend
bewölkt, ſteigende Temperatur, etwas Regen.
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Hamburg, 21. März, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über der ſüdlichen Oſtſee und dem Weißen Meere,
das Minimum (unter 755 mmw) vor dem Kanal und nördlich von
Schottland. Jn Deutſchland iſt es meiſt etwas kälter, teilweiſe heiter
und hatte vereinzelte Niederſchläge. Meiſt etwas kälteres, trockenes
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

r. Hochwaſſer-Vorherſage. Nach Mitteilung der hydrographiſchen
andesabteilung der K. K. Statthalterei zu Prag iſt für Dienstag, den
1. d. M., abends, ein Höchſtſtand von 3,55 Meter am Pegel zu

Jn der Mulde und Saale ſind ebenfalls
Hiernach kann auf folgende

Torgau zu erwarten.
mäßige Anſchwellungen aufgetreten.
Höchſtſtände gerechnet werden

Mühlberg 4,05
Manken 3,80
Wittenberg 3,75

Roßlau 3,65
Aken 3,80

Tangermünde 3,95
Hämerten 3,20
Sandau 4,10
Wittenberge 3,80
Lenzen 4,00

Barby 3,95 Broda 3,25Schönebeck 4,00 Damnatz 3,20
Pretziener Wehr 4,70 Darchau 3,00
Magdeburg 3,40 Hohnſtorf 3,30.

Von Magdeburg abwärts wird demnach eine geringe Ausuferung
eintreten.

Magdeburg, den 20. März 1905.
Königliche Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,.

—-y. Dividendenvorſchläge. Allgemeine Gas-A.-G. zu Magde-
burg 7 9 gegen 6 96 im Vorjahre. Süddeutſche Jmmobilien-
Geſellſchaft, Mainz 10 96 (i. V. 4 96). Ludw. Loewe u. Co., Akt.
Geſ., Berlin, 10 90 (wie im Vorj.). Der Gewinn beträgt
1 150 410 davon ſind 365 979 A. zu Abſchreibungen beſtimmt.
Breslauer Straßeneiſenbahn 84 5 (i. V. 73 960). Chemiſche
Fabrik v. Hayden in Radebeul 8 9 (wie im Vorjahre). Bremer

Schleppſchiffahrts- Geſellſchaft 5 (im Vorj. 7 90).
y. Der Preis für Mansfelder Kupfer notierte Montag 145

bis 148 A. pro 100 Kilogramm netto Kaſſe ab Hettſtedt.
y. Arenbergſche Aktiengeſellſchaft für Bergbau- und Hütten-

betrieb. Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1904 erbrachte nach
462 065 C (i. V. 489 577 Abſchreibungen auf Arenberg und
276 000 (0) Abſchreibungen auf Julius Philipp einen Rein-
gewinn von 2 784 643 M (2985 694 aus welchem 35 96
(40 96) Dividende verteilt werden. 300 000 C (wie im Vorjahre)
werden zur Stärkung des Spezialreſervefonds benutzt.

y. Vom Etabliſſement Kaiſerkeller. Das bisher als Ge-
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung betriebene Etabliſſement Kaiſer
keller in Berlin einſchl. verſchiedener Grundſtücke wird unter Mit-
wirkung der Kommerz- und Diskonto-Bank in eine Aktiengeſell-
ſchaft umgewandelt. Der geſamte Kaufpreis beträgt etwa 12 Mill.

Mark, wovon etwa 9 Millionen Mark durch Uebernahme von
Hypothekenſchulden gedeckt werden, ſodaß das Aktienkapital etwa
3 Millionen Mark betragen wird.

y. Aktionärverſammlung der Kredit- und Spar-Bank in
Leipzig. Es wurde beſchloſſen, bei der Generalverſammlung zu
beantragen, die Entlaſtung der Verwaltung vorläufig auszuſetzen
und den künftigen Aufſichtsrat in Gemeinſchaft mit zwei Bücher
reviſoren zu beauftragen, eine eingehende Prüfung der
Geſchäftsführung vorzunehmen, insbeſondere dahin,
ob die Verwaltung haftbar gemacht werden kann. Erklärt ſich dieſe
in der Zeit von acht Tagen bereit, die Unterbilanz aus eigener
Taſche zu decken, ſo ſoll von der weiteren Haftbarmachung abge
ſehen werden. Ferner ſoll der einzuberufenden außerordentlichen
Generalverſammlung die Zuſammenlegung der Aktien, ſowie die
Ausgabe von auslosbaren Genußſcheinen vorgeſchlagen werden.

—-y. Amthorſche höhere Handelslehranſtalt in Gera. Dem
neueſten Jahresprogramm entnehmen wir, daß die Anſtalt im Be
richtsjahre von 183 Schülern beſucht wurde. Das Reifezeugnis der
höheren Abteilung, welches zugleich das Einjährigen Zeugnis ge
währt, wurde von 22 Zöglingen erworben.

—-y. Die Aktienbrauerei Erlangen vorm. Gebr. Reif)
ſchlägt der Hauptverſammlung vor, das Aktienkapital von 938 000
Mark auf 1,6 Millionen Mark zu erhöhen, wovon 600 000 zu
dem ſchon angekündigten Erwerb der Brauerei Henningen in Er-
langen dienen.

y. Eſſen (Ruhr), 20. März. Nachfrage für Kohlenabſchlüſſe
lebhaft.

y. Die Linoleumwerke Delmenhorſt haben eine 4proz., zu
103 5 rückzahlbare Anleihe von 900 000 abgeſchloſſen, die
bereits zu 102 5 begeben iſt.

—-y. Die Akt.Geſ. Howaldts-Werke in Kiel, die pro 1903,04
bekanntlich 4 (i. V. 0) Dividende beantragt hat, berichtet, daß
ſie für 3 990 200 Aufträge an Schiffsbauten und Maſchinen in
das neue Jahr hin übergenommen hat, zu welchen noch 2 608 500
hinzugekommen ſind. Die Verwaltung erwartet für das begonnene
Jahr einen befriedigenderen Abſchluß.

y. Mecklenburgiſche Lebensverſicherungsbank auf Gegen-
ſeitigkeit in Schwerin. Mit dem 1. April 1905 treten neue Ver-
ſicherungs Bedingungen in Kraft. Dieſelben tragen den berechtigten
Forderungen in Bezug auf Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Be
rufswechſel uſw. in weitgehender Weiſe Rechnung.

y. Die Aktiengeſellſchaft „Neptun“, Schiffswerft und
Maſchinenfabrik in Roſtock i. M., hat infolge gedrückter Preiſe
für Schiffsbauten nicht die Höhe des vorjährigen Reingewinnes
erreicht, dieſer beträgt nur 290 063 C (i. V. 360 139 und
die Dividende 722 96 (i. V. 8 90). Jns neue Geſchäftsjahr wurden.
nach Angabe der Direktion 47 250 Tonnen übernommen. Außer-
dem ſind noch zwei ſtählerne Segeljachten von 12 reſp. 16 S.-E,
ins neue Jahr übernommen worden.

--y. Pariſer Börſe vom 20. cr. Die günſtige Dispoſition,
welche die Börſe Sonnabend gezeigt hatte, blieb auch bei Beginn
des heutigen Verkehrs vorherrſchend, da man feſt an eine baldige
Beendigung der Feindſeligkeiten in Oſtaſien glaubt. Späterhin
nahm das Geſchäft einen ruhigen Charakter an, doch blieb eine ſehr
feſte Tendenz beſtehen, trotzdem gegen Schluß einige Realiſationen
vorgenommen wurden. Ruſſiſche Werte ſchließen in träger Haltung.

y. Von der ruſſiſchen Anleihe. Wie aus Petersburg ver
lautet, ſind Verhandlungen über eine 5 59 innere Anleihe im Be
trage von 200 Millionen Rubel im Gange, aber noch nicht abge-
ſchloſſen und der Ausgabekurs noch nicht feſtgeſtellt.

—-y. Eine japaniſche Anleihe in Deutſchland. Hierzu ſchreiben
die „B. N. N.“ u. a. Nach der jüngſten Erklärung des Reichs-
kanzlers, daß die deutſche Regierung ſich nicht veranlaßt ſehen
könne, eine japaniſche Anleihe-Aufnahme in Deutſchland zu ver-
hindern, kann die Mitteilung nicht mehr überraſchen, daß jetzt
tatſächlich Verhandlungen zur Uebernahme einer
japaniſchen Anleihe unter Führung der Deutſch-Aſiati-
ſchen Bank und der dieſer naheſtehenden Deutſchen Bank
im Gange ſind. Bekanntlich hat Japan während des Krieges außer
mehreren inneren Anleihen bereits in Amerika und England zwei
Anleihen in Form von Schatzſcheinen in ſiebenjähriger Laufzeit im
Geſamtbetrage von 22 Millionen Lſtrl. aufgenommen, denen die
Zolleinnahmen als Spezialſicherung verpfändet ſind, und die, mit
6 5 verzinslich, ſ. Zt. in London und NewYork zu etwa 93 950
emittiert wurden. Die alten Aproz. Gold-Japaner waren im
Herbſt zeitweiſe bis 71 geſunken, zum Jahresſchluß ſtanden ſie
etwa 76, jetzt etwa 87; die 5proz. von 1902 ſind bis 9722, die
6proz. von 1904 bis 10528 geſtiegen. An deutſchen Börſen
beſteht bis jetzt kein Markt für japaniſche Werte; für die
Plazierung einer japaniſchen Anleihe in Deutſchland muß natürlich
die Erlangung hinreichender und vollwertiger Sicherheiten und
Garantien die erſte Bedingung ſein. Zweifellos müßte ein Zu
ſtandekommen einer derartigen Transaktion auch auf den
deutſchen Außenhandel mit Japan, der jetzt nur un
bedeutend iſt, belebend und erweiternd einwirken

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Fleiſchermeiſter und Reſtaurateur Max Paul Dreſſel in

Plauen i. Vogtl. Reſtaurateur Emil Clemens Enge in Plauen i. Vogtl.
Schneidermeiſter Johann Jacob in Senftenberg II (Lauſitz). Schuh
macher und Schuhwarenhändler Ernſt Albin Lange in Meinersdorf
bei Stollberg i. Erzgeb.

Viehmärkte.
Leipzig, 20. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 551 Rinder, und zwar:
259 Ochſen, 21 Kalben, 157 Kühe, 120 Bullen 504 Kälber 590 Stück
Schafvieh 1943 Schweine zuſammen 2588 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 74, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 66, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 60, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 52, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 44. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 56. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 49, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 45,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 36, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 63, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 59, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 53, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 56, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 474 Rinder, und zwar: 209 Ochſen,
20 Kalben, 137 Kühe, 108 Bullen; 503 Kälber; 472 Schafe,

1746 Schweine. Geſchäftsgang: alles langſam.
Dresden, 20. März. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher

Feſtſtellung. Ochſen 370 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38--40, Schlacht
gewicht 68--70; Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 39—41, Schlacht
gewicht 59--73 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 35-—37, Schlachtgew. 64-—67; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 31-—33, Schlachtgew. 58—62
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4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 27--29, Schlachtgew. 53 1122 (113), ver Juli 97 (977/5), ver Sept. 8095/, (902/,), per belebend, ſowohl auf leitende als auf Mittelbanken. Jm Fondsbis 56. Kalben und Kühe 165 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben Dez. Getreidefracht nach Liverpool (1), markt in feſt re von a abhängige Werte Fege ge
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 36—38, Schlachtgew. 64—-67; 2. voll Kaffee fair Rio Nr. 7 75 (75 Rio Ne. 7 per fragt, Ruſſen ſchwächer auf Petersburg. Jm Eiſenbahnaktienmarkt
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend- April 6,25 (6,20), per Juni 6,45 (6,40), Mehl, Spring Wheat fehlten von auswärtigen Bahnen 8 Eröffnungsnotizen; nur Valti
gewicht 33-35, Schlachtgew. 60-—63 3. ältere ausgem. Kühe und clears 3,85 (3,85), Zucker 42 (48/5), Zinn 29,50-29,75 moreOhio und Kanada auf NewYork um 126 bezw. 24 Proz.
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 30--32, (29,40 29,60), Kupfer 15,37--15,50 (15,37-- 15,50). höher. Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt und Hanſa höher ein
Schlachtgew. 56—58 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Chicago, 20. März, 6 Uhr abends. Warenbericht. geſetzt; Dynamit-Truſt feſt 194,50. Jm freien Verkehr Allgemeine
Lebendgew. 27—-29, Schlachtgew. 52-—54; 5. gering gen. Kühe und (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. März.) Weizen Elektrizitäts Aktien 254 Proz. höher. Jm weiteren Verlaufe und
Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht 48--50. Geſchäftsgang per Mai 114 (115/6), per Juli 925 (92). Mais per bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde nahm der Verkehr auf der
langſam. Bullen 246 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes Mai 49 (49), Schmalz per Mai 7,30 (7,25), per Juli 7,30 ganzen Linie einen ſchleppenden Gang an, ohne daß jedoch eine
Lebendgew. 37-39, Schlachtgew. 66——69 2. mäßig genährte jüngere (7,25), Speck ſhort clear 6,874--7,00 (6,87--7,00), Pork per nennenswerte Verſchiebung in den Kurſen zu verzeichnen war, nur
und gut a t z geh abe Mai 12,97 (12,87). Lloyd ſchwach 117,00 auf Bemeſſung der Dividende auf 2 Proz.z. gering gen. Lebendgewi --32, Schlachtgew. --60. ilber Bei Berichtsabgang äußerſt ſtill, A kend Jzoe Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugtälber Lebendgewicht Tendenz Weizen ſchwächer. Karſe ren e e bihtont ſchwankend, ſonſtige
l u 72 76 h Maſt und gute Saug- e*) Tendenz Mais: behauptet.
kälber Lebendgewicht 46--48, Schlachtgewicht 68--70 3. geringe 777D T 3Saugkälber Lebendgewicht 43 45, Schlachtgewicht 64--67 4ltere Chiliſalpeter. Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 21. März.
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen. Hamburg, 20. März. Loko 10,67 per 50 kg ab Lager. e ..,c.,e“e, e
Heſchäftsgang: langſam. Schafe 1008 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew. Tendenz: ſteigend. Dividende Zins38, Schlachtgew. 71-—-73 2. jüngere Maſthammel Lebendgew. vorl. lehte kuß Kurs3 T. Schlachtgew. 68 70 i r r 31-33, Zuckerberichte. 7Schlachtgew. 64—67 4. mä ig genä rte amme und chafe (Merz Magdevburg, den 21. März. alleſche n, 3 StadtAnleihe von 1882. 32 99,406(hafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam. (Eigener Drahtbericht der Halleſche Zeitung. a e
-chweine 2350 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kornzucker exel., von 889 Rend. 14,20 14,30. Halleſche 31 Stadt Anleide von 1892. 3 995406
dreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 50--51, Rachprodukte excl. 759 Rend. 11,60--11 Tendenz: ruhig, Halleſche StadtAnleihe von 1900, 4 103,25b; G

n 3 7 Akener 31 Stadt-Anleide, 22 3 a 7Schlachtgew. 63——64, d) Fettſchweine Lebendgewicht 51-52, Schlacht Brotraffinade J. ohne Faß Erfurter 31 Stadt inſeib 9900gewicht 64——66; 2. fleiſchige Lebendgewicht 48—40, Schlachtgewicht Kryſtallzuder J. mit Sack Eriurter 49 StadtAnleihe III von i 2 [72 163898
1-—62 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 46--47, Gem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſchäftslos., Erfurter 4 ſo Stadt Anleibe von 1901 4 103,00
Schlachtgewicht 59—60; 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: langſam. Gem. Melis mit Sack heben eAlles in Mark für 50 kg. Von dem Auftriebe ſind 253 Rinder Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg Landſchaftliche 8i r e c 100000
Iſterreichiſch ungariſcher Herkunft. Ueberſtänder: 46 Ochſen, per März 29,406G, 29,70V. Aug. 30,00G, 30,05B Sachſiſche 29/0 landſchaftliche Pfandbriefe. n
1Bullen, 2 Kalben und Kühe, 120 Schafe, 160 Schweine. April 29,556, 26,70B. Jan März t G, B. l Sag a

Köln, 20. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben Mai 29,756G, 20,80B. Tendenz ſchwächer. Sächſiſche 31 Vrovingial- Anleibe 7 3 99,006
haren 637 Ochſen, 546 Kalben (Färſen) und Kühe, 71 Bullen, Wetter: kalt und trübe. Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 42 Anleihe vor
;18 Kälber, Schafe, 2809 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht Hamb den 21. Mä W r. r P. 198328jewicht: Ochſen a. 73, b. 69--70, c. 63--66, d. 55--59 Kalben (Ei D ber der Il We itung.N gernoutger i r e e a 200ärſen) und Kühe: a. b. 64 66, e. 58 60, d. 52 54 de ne t r z eſ s 35 43 dur BruddorfNietlebener BergbauVerein 4 Teil-
Hullen: a. 65, b. 61 63, e. 57--59, d. 52 54 Beſte Ochſen 99 a i A ben 7 d mr ukt. gehe e 4ind Kühe, die nur ſchwach vertreten, ſehr geſucht. Mittel und M 25 70 o Ren Kug S ſance frei an Vord Hamburg. Eilenburger r r blkgogenen, 7 4 18226
ringe Qualitäten ſowie Bullen langſam und Ueberſtand hinter A x 2973 i 23 50 Tendenz be Eiſena her 4/2 Kammgarnſpinnerei Obligat.
aſſend. Kälber: a. 76 (Doppellender 88 b. 68 72, e. 55 65 vier 25 h. Dez. 23,00 Tendenz: behanptet. gari Pinie Zinn 10280
-chafe: a. b. c. A. Kälber ruhig und geräumt. t A.G., 4 ehe an ma 108 ar 4 101,506 Gw a. r nen 65, b. c. 56-59 Geſchäft Produktenbörſe re a r mee ig888mit Ia Ware lebhaft, im übrigen flau. Geräumt. Stierhäute e Dr. r e Dej p. n e 3373oranee eeenreeeeerge: ne en 415 kg aufwärts 94-—96 desgleichen von 40--44 kg 84--87 9, flache t 1755 t 176 50 F Körbisdorf Zugerfabrit, 49 Hypotheten Anleihe 4 50Berliner Ochſenhäute 85—87 Kalbfelle mit Kopf 105--109 ohne See rig Juli 176,50 Septbr. 174,75 eagſa- ca r r 4 102660
Kopf 116--118 9, Fett 42--49 9 das Kilo. Mai 145 95 n 5 S Waldauer Hrauncodien 4/0 rück 102Hamburg, t eng (Bericht der Notierungs- wen eher Juli 146,50 Septbr. 144,00 r Zraunkohlen i re 8338
kommiſſion.) Am Zentralſchlachthof ſtanden heute 1166 däniſche i 1ag 73 g n h e 409Rinder zum Verkauf dieſelben entſtammten den Quarantäne- Anſtalten S W 29 x r t 7. s W rutzig. Berger Becker Anlelge v. is02. 4 r
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg. Zufuhr geſchlachteter däniſcher Räbö Mai 47 o Dur 3 4530 c Denen v tet getzer Varaff. u. Solarölfadrit 490 Schuldverſch. 4 101,606.
Tiere zum Zentralſchlachthof vom Sonnabend v. W. bis heute ein Sendenz. behaup n e ecen. 1 4ſchließlich: 265 Rinder, 31 Kälber und 29 Schafe. Preisnotierungen für Kuxe am 21. Marz- e e. 15 13 3 222900

S röllwiger Papier abrik ctien 12 12 4 248,00TagesMarktberichte. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung. n Snd.-etien. 4 23286
dieſ V Nürnberg, 18. März. (Hopfenbericht.) Der Geſamtumſatz Nach An Rach An DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz. Retlen. 5 5 es 100.008
dieſer Woche beträgt etwa 600 Ballen, denen kaum 200 Ballen Zufuhren KohlenKuxe: frage gebo Kali-Werte: frage gebot Eilendurger KattunManufacturActien. 5 5 a 99,00 bz. G
gegenüberſtehen. Gekauft wurde für Kundſchafts- und Exportzwecke ſowie Soruſſia. 21235 2178 Sentbe 7 40 e ergerieren 9, 0 4 2290auch für böhmiſche Rechnung. Die Preiſe ſind unverändert geblieben, Sraf Bismarä. 76006 77 Seienrode 1050 a el er Wiſch euctien Tit. I. die t 4 ein
die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis Knig nis 27500 Garaus 13959 1908 garantiert 3 h 3 3 4 82,208
120 mittel do. bis 132 prima do. bis 140 Gebirgshopfen bis CTonſ. Rordfeld. 36 Friedrichs 2026 auſ et Siertraueres Set. --rl- 88 89099145 geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 138 Soürbank S Chari. 1841s 1886 Stücauſ-sondershauſen 18s00 18700 d S denhhe Seneg i. 4 t
prima do. bis 1650 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 155 Sie aneten 355 320 e t e 3318 2600 Saleſche JortlandCementfad tet ö a s 569
geringe Elfäſſer bis 120 mittel do. bis 130 prima do. bis 146 Trier.. 4100 ewige z. 1200 13600 e e t e cceg en 13 4 ageringe Badiſche bis 120 mittel do. bis 135 AC, prima do. bis ErzKuxe: Seldrungen I und II. 4500 4875 ohne R. e gfebe L ilcue dich üfetien s 2 4 238932
155 geringe Württemberger bis 125 mittel do. bis 138 Släckauf b. Neviges.. 4901 510 3 89158 gandsderger RalzfadrikActien 10 3 S

do. m m Die bis PF Ac, do. i eae Bergw.Ver. o 238 Anehees n hen 1325 e berg dere 8 t8 4 172Spalter Land, leichte Lagen bis 150 do. ſchwere Lagen bis 160 toria 0 SchlüſſelSatzgitter A.G.. 9 s ihre ActienFür Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr Wahl Wildberg. 1036 1050] Withelmshal (14400 145660 e zu 12

e 9 ächſ. Thür. BraunkodlenSt.AetienDie e NewHork, 20. März, 6 Uhr abends. Wa renbericht. Börſe von Berlin vom 21. Marz. Be Sralmgerien- st. Be etſen I. Em.. 8 z 4 12525
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. März.) Baum- n d e u e Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien II. Emtw olle Preis in NewYork 8,30 (8,20), Lieferung Mai 7,87 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) Waldauer SrauntodlenActien 10 12 4 216008
(7.75), Lieferung Juli 7,82 (7,71 in New Ocleans 71 Die Börſe eröffnete in feſter Grundtendenz auf den offiziellen Wegen Hübuere ken z i. s l 4 138(rin Petroleum, Standard white in Newſork 7,25 (7,25), Bericht der Eſſener Vörſe über lebhafte Nachfrage für Kohlen e e
in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 9,95 (9,95), Credit abſchlüſſe und auf vorliegende anregende Berichte aus Rheinland- Zeier Daraffin und SolarölfadritActien. 9 9 4 160.006
Balances at Oil City 1,39 (1,39), Schmalz, Weſtern ſteam Weſtfalen über weiter gute Ausſichten in der Ausgeſtaltung der n e Tee ne 4 e(74 Rohe Brothers Aas (7,50). Mais“) per EiſenInduſtrie. Daraufhin eröffneten Bochumer 2 Prozent höher Bruaberſ Aenlerener Sergbau verein aite)... e
Mai 55 (55 Juli 551 (551 Sept. Weizen )246,00, Gelſenkirchen 244,25 nach 222,10, Harpener 211,50 nach 8all. Conſolid. PfännerſchaftsKure 420,00
roter Winterweizen loco 1179 (119), Weizen ver Mai '210,00. Die Lebhaftigkeit in dieſem Markte wirkte auf Banken Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark füt ein Stück.

ßankhaus Paul Schauseſſ (0., Halle a. Bitterſeld, Delltaseh, Bilen burg An- G. VerKaut von Wertpapieren, Tinlösung von Conpons, Vepr-
zinsung von Geldeinlagen, Conts-Corrent- u. Weehgel- Verkehr ete.

e r

Zins Größe der Zins Größe derKursnotierungen Dividende 19031904 n. Stte in er. Dividende 19031904 ine ne in Mir Dividende 1o0sſ1o0a Hins et
Canada-Pazifik abg.. 6 1./7, o 1000 (1541,25bz. Deſſauer Gas (10 10 1.11200. 300 206 0963.6 Schalker Gruben. 32/,321 1.7 n 575,606bz G

der Berliner Börſe vom 21. März Gotthardbahn 500 Fr. Deutſch Amer. Werkz. 9 (0 1.7 1000 40.,7 b. G Schering, Chem. Fabr. 15 16 1.11 do. 15.606.2 Jtalien. Meridionalb. 6 I. 7 04 5000-500 Lire do. Luxemb. V.e-A 0 do do. 19141.90bz G Schleſ. Vergb. Zink 17 1./1 100 Tlr. 386,75bz G
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Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 22. März 1905
nachmittags 3 Uhr:

8. VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Regie Carl Scholling.

Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

181. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.
Letztes Gaſtſp. von Mia Werber:
Macdame Sherry.

Operette in 3 Akten v. M. Ordonneau.
In freier deutſcher Bearbeitung

von Benno Jacobſon.
Verſe und Muſik von Hugo Felix.
Jn Szene et von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Mac Sherry A. Aumann.
Jane, ſeine Nichte
Anatole Sherry, ſein

Neffe R. Böttcher.Miſtigrette A. von Boer.
Bepita M. Ulrich.Léonard y Gomez,

Geſandtſchafts
Attachee Fr. Gruſelli

Catherine, Anatoles
Wirtſchafterin M. Müller.

Aurillac, ihr Mann Fr. Berend.
Amöédée, Magßtre

d'Hotel im Reſtaur.
„Zum gold. Rüfſſel“ Nonnenbruch

Charles, Kellner im
Hotel Terminus A. Naß.

Ein Groom L. Müller.
EinPolizei-Kommiſſär Theo Raven.

Lieferanten, Lieferantinnen,
Boheniens, Modelle, Kellner,

Kellnerinnen, Gäſte.
Frl. Mia Werber a. G.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [4233

Donnerstag, d. 23. März 1905
182. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Der fliegende Holländer.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch 4Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Kilometerfresser.
Abends 8: Einmal. Gaſtſpiel des
Leipziger Schauſpielhauſes:
Selne Kammerjungfſer.Vorher: Literatur. [4234
Donnerstag Veilehenfresser.

Apollo- Theater.
Direltion: Gustav Polleor.
les trois helles Danoises,

3 Damen,
phänomen. Leiterkünſtlerinnen.

Regal-Trlo,
hervorragender Kraftakt

„Jn der Schmiede“.
The 4 Brustons,

Damen Geſangs und Tanz-
Enſemble.

Theo Giese,
Soloſchauſpieler und Humoriſt
mit gänzlich neuem Programm

Albino u. Lydia,
Equilibriſten an der elektr.

Lyra. [4235
Mr. Garcia
mit ſeinen Vorführungen:

Komiſche Leinwand-Geſpenſter.

Halleſche BeamtenSpar
und Darlehnskaſſe.

Die ordentlichen Mitglieder
werden hiermit zur ordentlichen
Hauptverſammlung auf Freitag,
den 31. März d. Js., abendé
8 Uhr in das „Hotel Goldenes
Schiffchen“ hier, Große Ulrich-
ſtraße 37, ergebenſt eingeladen.

TagesOrdnung
1. Rechnungsabſchluß und Bericht

über das Geſchäftsjahr 1904.
2. Entlaſtung des Vorſtandes

für 1904.
3. Beſtimmung über die Höhe

des Gewinn Anteils für 1904
(Antrag des Vorſtandes außer
3 4 Zinſen noch 1 (4249

Halle (Saale), am 20. März 1905.

Der Vorſtand. Weigelt.

2 D.24./3. 6 Vhr. S. V.
Weidenplan 20
im Erholungsheim finden allein-
ſteh. j. Damen und Mädchen noch
Aufnahme. Preis für Zimmer und
volle Koſt je nach Wahl 6,50 Mk.
bis 10 Mk. pro Woche. Meldungen
AdvoKkatenweg 48 pt. [4022

Krebse Suppe

Pastoto à la reine
Aal grün mit Gurkonsalat oder

Friecohlingsrüekenàlast. Hubertus
Poularden

Kompott Salat
Eis von frisoh. Waldmeister

Nachtisch.

Wein ſesiaurani iotel Culpe“.

Mittwoeh, den 22. März 1905.

SAle zur Abhaltung von Hochroiten, Festessen ete.
Speisen à la oarte der Salson entsprechend.

IILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM ITIT.ITITTI I

Krehe Suppo
Aal grün mit Gurkensalat und

Malſtakartoffeln
Frieohlingerückenà la St. Hubertus

Stangenspargel Zunge
Poularde Kompott Salat
Els von frisch. Waldmeister

Naohtiseh.

[4247

5 Cöthen, Leipzigerſtr. 80.

Vertreter govneht!

Eine erſtkl. Lebensverſicherung
ſucht für Halle und Umgegend

tüchtige Vertreter
mit Fixum und hoher Proviſion,
Off. u. T. e. 270 an die Exped.

dieſer Zta. [4276Ein Tapezlergehilfe
im Alter von 18--23 Jahren ſo
fort für dauernde Arbeit geſucht.

Franz Berger, [4263
Tapezierer und Dekorateur,

Ein verheirateter, zuverläſſiger

Kutscher,
welcher Pferde mit viel Temperament

prüfung ein.

Für Kindergärtnerinnen suchende Herrschaften.
Ende März treten wieder 20 unserer Schülerinnen in die Abschluss-

Kindergärtnerinnen Seminar, Falle, Tarz 18.

wird von alter Deuntsecher
sellschaſt ein gut eingefühbrte

Berlin SW. einreieben.

Für einen Teil der Provinz Sachsen
Lebensversicherungs-Ge-

r tüchtiger

heneral-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Faeblente
wollon geß. Offerten unter J. D. 8861 an Rudolf Mosso,

(4243

ad

Penſionate

wiſſen h. Beauffichtigung.
Frau San.-Rat Ziemssen

geb. Deibrück,
Halle a. S., Schwetſchkeſtraße 4.

Apfelsinen,
garautiert vollſaftige Früchte,
feinſte gelbe ſpaniſche

Weintrauben
in Fäſſern v. 64 Pfd. Bruttogewicht,
ff. 30ber MeſſinaCitrouen,

Aepfel
in großer Auswahl.

Billigſte Preiſe.
F. Scimuiſil,

Obſt u. SüdfruchtEngrosLager,
Ranniſcheſtr. 3, Eingang Hof.

Jelterer Gärtner,

Gärtnerei, empfiehlt ſich den ge
ebrten Herrſchaften zur Anlage und
Jnſtandhaltung großer und kleiner
Hausgärten. Gute Empfehlungen
ſtehen zu Dienſten. Gefl. Off. erb.

Heinrich Block, Halle a. S.,
Forſterſtraße Nr. 20, part.

Kolik!
Kolik, Luftſchnappen, Harn
verhalten der Pferde, ſowie

m

Jn meinem gut empfohlenen
finden zu Oſtern

einige Penuſisnärinnen frenndl.!
Aufnahme. Beſte Verpfl. 4

erfahren in allen Zweigen der H

empfiehlt

Pueblrucberei er Iallogeten Zeitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

a

Geueralagentur

zu beſetzen.
Südd. eingeführte Verficherungs

A.-G. (Leden, Unfall) ſucht für
einen Teil der Provinzen Sachſen
und Schleſten energiſchen und er
probten

Fachmann,
welcher ſich perſönlich auch bei
längerer Reiſezeit der Organiſation
und Aequiſition widmet, als

heneralagent.
Burean und Kaution nicht er-
forderlich. Günſtice Gelegenheit
für bewährte Jnſpektoren, um ſich
ſelbſtändig zu machen. Strengſte
Diskretion auf Wunſch zugefichert.

fferten unter T. 3040 an
Maasensteſn c Vogler
A. G., München. [8950

Oek.-Verwalter
von 16--19 Jahren aus kleiner
Oekonomie erhält gute Stelle
bei Halle durch (4254

Stellenvermittler,Wilhelm Boau, Dachritzſtraße 12.

W Meldungen ſof. erbeten!
Verwalter-Gesueh,
Suche zum ſofortigen Antritt oder

CKrommelſucht des Rindviehes
beſeitigt man, auch in ſchweren
Fällen, ſchnell und ſicher durch
das bewährte Univerſaimittel

„Lysokolikon“.
Ceicht anwendbar! Zahlreiche

Unerkennungen!

bezi eiSe m he e Bicheeäh
Otto Sohlegel, Peigern,

Caboratorium eterinär
We Kgl. CöwenAyotheke.

Hall. Doolog. Garten Aktien

Preis be zu kaufen geſucht.n c 9welape tamt 7.
1 ff. Album mit Liebigbildern, als

Geſchenk paſſ., preisw. z. verk. Zu
erfr. b. KarlPritsoheow, Fernburgerftr. 28.

ilepsaie hellhar. Von der
Fallſucht iſt mein Sohn durch die
Anweiſung von Dr. Quanteo
in Warendorti. W. glückl. geheilt
und empfehle dieſes Verfahren
allen Krampfleidenden. [4280

Aelt. anſtänd. Mädchen wünſcht
eine u zurückgezogen zu
leben, ſucht gute Aufnahme am
liebſten in kl. Stadt Thüringens od.
auch Land. Gefl. Off. bitte unter

Genthin. G. A. Nonte gr-

ſpäteſtens 1. April einen militär-
freien älteren Verwalter, nicht unter
25 Jahren, der ſchon in Rüben-
wirtſchaften tätig war, bei 600 Mk.
Gehalt. Um Einſendung von Zeugnis-Abſchriften, welche nicht n
geſchickt werden, wird gebeten.

Rttgt. Borxleben b. Artern.
Müller. [4164

Junger Verwalte
eſucht ſofort. Perſönliche Vor

tellung erwünſcht. Dr. P. Hoech-
heim, Schafſtädt, Bez. Halle. [(4269

Verwalterçesuch.
Suche zum baldigen Antritt einen

an Tätigkeit gewöhnten jungen
Landwirt als Verwalter. Guts
veſitzersſöhne bevorzugt. Selbiger
muß zuverläſſig und mit allen land
wirtſchaftlichen Arbeiten vertraut
ſein. Zeugniſſe in Abſchrift, welche
nicht zurückgeſandt werden, ſind
einzuſenden. Keine Antwort gilt
als Abſage. 4267M. Horrmann,Rittergutspächter,n Rittergut Reuden dei Zeitz

fahren kann, findet ſofort oder
1. April Stellung bei 4163

Max Reussner, Rottelsdorf.
Suche zu Oſtern f. mein Küchen

geräte- n. e einenaus achtbarerLehrling Familie s
Gustav Renseh, Poſtſtr. C.

Sohn achtbarer Eltern wird für
hieſiges Getreide-Geſchäft als

Lehrling gesucht.
Selbſtgeſchr. Offert. u. B. e. 8796
an Rudolt Mosse, Brüderſtr. (4291

Es erhalten für ſofort und
1. April gute Stellen
Aeltere ſelbſtänd. u. jüng.

Landwirtſchafterinnen

und junge Mädchen zur Er
lernuug der Landwirtſchaft
durch den [4258Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Erstes Stubenmädchepr,

einfache Jungfer, welche etwas
ſchneidern, perfekt ſervieren,
plätten und nähen kann, nicht
unter 21 Jahre alt, wird zum
1. April er. geſucht.

Zeugnisabſchriften mit Angabe des

Alters und der Gehaltsanſprüche
einzuſenden an [4181
Frau M. Berger, Leipzig Gohlis,

Schillerweg 12, Villa.
Suche mit dem 1. April eine

durchaus zuverläſſige [4224
Mamſſell.

Goldacker, Einsdorf,
Poſt Wolferſtedt.

Oekonomiewirtſchafterinnen,
ältere und jüngere, erhalten ſofort
und ſpäter bei hoh. Gehalt vorzügl.
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt. [(40964

Wirtſchafterin,
nicht unter 20 Jahren, welche in
bürgerlicher Küche, Geflügelzucht,
Molkerei, Wäſche Erfahrung hat,
wird ſofort, eventl. 1. 4. geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. [4268

Rach, Oberinſpektor,
Ritterg. Beichlingen b. Cölleda.

Eine nicht die in derzu junge Manſell, feinen Küche

bewandert, Federviehzucht verſteht
und in allen Zweigen eines Guts-
haushalts erfahren iſt, findet bei
gutem Gehalt 1. April angenehme

Stellung bei Frau Frieda
Müfller, Rittergut Oppers-
hauſen bei Mühlhauſen i. Thür.

Suche zum 1. April eine jüngere

Mamsell
unter Leitunn. Bunehmann,
Oberrifßdorf b. Eisleben. [427

Perſonen,
die ſich anbieten.

18 Jahre alt, LandJ. Mann, wirtsſohn, zweigFahre

auf väterlichem Gute tätig geweſen,
ſucht Stellung als Volontär ohne
gegenſeitige Vergütung. Offerten
unter M. H. 396 an MHaasen-
stein Vogler A. G.Bernburg. [a4118

Vermietungen.

MHerrsehaſel. I. Ftagevon 8 Zimmern und reichl. Zubehör,
ZentralHeizung, Gasu. elektr. Licht,
im Neubau Mühlweg 22 zu verm.
Näh. am Bau od. i. Anwaitsbureau
Brüderſtraße 2, I. [4127

Mietgeſuche.

Geſucht zum 1. Juli oder 1. Okt.
herrſchaftl. Wohnung, 7—-8 Zimm.
mit entſprechenden Nebenräumen,
Mühlwegsviertel bevorzugt. Off. m.
Preisangabe unt. B. e. 8775 an
Rud. Mogse, Halle a. S. [4242

Student ſucht zum 1. April

eher Zimmer
mit Bedienung in der Nähe des
Marktes. Off. m. Pr. u. Z. t. 271

Suche zum 1. April er. gut
möbliertes Zimmer

in der Nähe der Lützenerſtr. 1. Penſ.
erw. Off. m. Preis W. B. Strantz,
Berlin, Gneiſenauſtr. 8, I. (4089

Geldverkehr. S
EAAAAAAAAAAAAAAAAAA

J Brleihe

Güter
direkt hinter der Landſchaft
oder Sparkaſſe zu 4 auf

3 lange Jahre unkündbar bis
des Wertes. Gefl. Offert.

v unter T. o. 212 an dieExped. d. Zig. erbeten. [3409

r M900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgoelieben
werden; a u e h 2 u r
II. Stolle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 30.

550 000 Mark
flüssige Fonde einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Offerten unter K. J. 21 postl.
Wittenberg Bez. Halle. [3679

r 54 000 Mark Wezur I. Hyp., 60 der Dönitzſchen
Taxe, zu 4/, 10--12 000 Mk.
zur II. Hyp. zu 59 geſucht. Unter
händler verbeten. Off. u. B. s. 8789
an Rudolf Mosse, Halle S. (4250

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.

AAAAAA

800000 Mark
in geteilten Posten eind à 31 0
a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud.
Mosse. Magdeburg u. A. J. 254. [3092

r ch

Sehnittblumen aller Art,
was deutsche u. ausländische

Züchtereien bieten.
„Stets das Neueste.
Ball- und Kotillon-
sträusse, Tafel-

dekorationen,
Theaterkränze ete,
in modernster Ausführung

empfieblt [2789

Victor hale,
Blumenbandlung u,

Bindereispezialgeschätt.
Geiststr. 66. Fernrut 612.

Witwer,
Ende 40er J., mit jährl. Eink. von
4000 Mk., beabſichtigt ſich wieder zu
verheiraten. Damen in den 40er J.
mit liebevollem Charakter und Ver-
mögen, welche geſonnen ſind, mit
mir in briefl. Verkehr zu treten, be
lieben Off. mit Angabe der Berhältn.
(ev. Photogr.) unter D. b. 267
an d. Exped. d. Ztg. einzuſenden.
Off. ohne Namensunterſchrift bleiben
unbeantwortet. Verſchwiegenheit
beiderſeits Ehrenſache. [(4175

Himhbeer- Saft
ver 1 Pfd. 60 Pfg. [4255

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Bankgeſchäft 4. Khrieh. Roſtok. e

fertige Trauer-Kleideer,
Blusen u. Kostümröcke

in allen Grösseon und Weiten am Lager.
Anfertigung nach Mass in kürzester Frist

unter Garantie für guten Sitz.

Theodor Rühlemann,
fernspr. 2534. Leipzigerstr. 97, Ecke a. d. Ulrichskireche.

5 Prozent Rabatt.

(4294
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FamilienNachrichten.

de e endenDie Verlobung ihrer einzigen Tochter Thekla mit dem
x Bergingenieur Herrn Walter Thumann aus Hulle a. d. Saale,

2. Zt. Oberbausen (Rheinland), beehren sich ergebenst anzuzeigen
Braunschwoeig, im März 1905.

Aug. Körber und Frau

x

Franziska geb. Grupe.

Seine Verlobung mit Fräulein Thekla Körber, einzigen x
Tochter des Brennereidirektors Herrn A. Körber und dessen Pran
Gemahlin Franziska geb. Grupe, zeigt ergebenst an

Oberhauses (Rheinland), im März 1905. t
Walter Thumann.

2002020 e äää 00ääääääet
Gehburts- Anzeige.

Gottes Güte schenkte uns
heute ein gesundes

Zwiiinegspärenen.
Heiligenstadt, 17. März 1905.

Diakonus Keller u. Frau
Marie geb. Schumacher.

e

Verlobt: Frl. Elſe Urff mit
Hrn. Forſtmeiſter Petersſohn
(Grünhaus). Frl. Claire Ull
mann mit Hrn. Dr. med. Kurt
Steindorff (Fürth i. B. Berlin).
Frl. Katarina Wolff mit Hrn.

Domänenpächter Alfred Jordan
(Berlin-- Bußberg Grüneberg).
Frl. Eliſabeth Jaenicke mit Hrn.
Herm. Niemann Gr. Salze--
Magdeburg).

w. Dr. Richard
Jentſch mit Frl. Margarete

Langbein (Leipzig). Hr. Fritz
Breitenborn mit Frl. Marie
Wittorff (Leipzig-Gohlis). Hr.
Oskar Breitendorn mit Frl.
Grete Wittorff (Taucha). Hr.
Martin von Hagen Retzin mit
Frl. Aſta von Puttkamer (Loſſin).
Hr. Hugo Barthol mit Frl.
Hedwig Buchhalter (Ronne
burg, rGeboren: Ein Sohn: Hrn.
Bruno Junghanns Rittergut

ten

e
a ähäö

jan die Erped. d. Zig. erb. [4293 Wiederau). Hrn. Eugen Krauiter

(Magdeburg). Hrn. Joachim
von Schlieben (Deſſau). Hru.
Heinrich Neubauer (Leipzig R.).
Eine Tochter: Hrn. Frhrn.
Hans von Maltzahn (Bergen).
Hrn. Hauptm. Walther von Meiß
(Charlottenburg). Hrn. George
Seyde (Bremen). Hrn. Pfarrer
Alsleben (Granſchütz). Hrn.
Hugo Baumann (Weißenfels).
Hrn. Hugo Münzel (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Erſter Staats
anwalt a. D. Otto Harte (Magde-
burg). Hr. Leutnant Friedrich
Beisner (Trier). Herr Straf-
anſtaltsdirektor Major a. D.
Ernſt Zilligus (Berlin). Herr
Rentier Traugott Schumann
(Droitzen). Herr Geheimrat
Moritz v. Seyfried (Karlsruhe).
Hr. Gaſtwirt Guſtav Schrödter
(Kayna). Hr. Kaufmann Bruno

erd. Lerche (Leipzig). Herr
ittergutspächter Guſtav Adolf

Müller (Maditzſchen). Hr. Lehrer
Hermann Trebſt (Zeitz). Hr. Land
wirt Nikolaus Anton Schwade
(Witterda). Hr. Dr. med. Ernſt
Reibig (Naumburg a. S.) Fr.
verw. Henriette Prehl geb. Wild
(Leipzig-R.) Fr. Anna Werk

meiſter geb. Staar (Oſchersleben).
Fr. Ella Schaefer geb. Haaſe
(Weißenfels). Fr. Kantor Buſch
eb. Elteſte (Deſſau). Frau

agdalene Liesneck geb. Seng
(Erfurt).
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2. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung

Nach dem 25. März kann die Erneuerung des
Poſt- Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Die verehrlichen Abonnenten unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt beziehen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.

h Beſtellgeld) für das II. Quartal 1905 in der Zeit vom
15. bis 25. März er. zu präſentieren und über den
genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von

in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 20. März. (Obſtbauverein.) Jn der am

Sonntag im „Bürgergarten“ zu Cönnern abgehaltenen Verſammlung
des Obſtbauvereins CönnernAlsleben hielt der erſte Vorſitzende, Herr
Paſtor Fried rich Trebnitz, einen ausführlichen Vortrag über
Düngung der Obſtbäume“. Das von Müller-GrauRißmann
herausgegebene Werk Deutſchlands Obſtſorten wovon das
erſte Heft vorlag, fand allgemeinen Beifall. Wünſchenswert wäre es,
ſo wurde dazu bemerkt, wenn die farbigen Tafeln auch noch die Blüten
der einzelnen Obſtſorten enthielten.

Merſeburg, 20. März. (Jm Dom) ſtürzte, dem „Merſeb.
Kreisbl.“ zufolge, geſtern während des Vormittags-Gottesdienſtes aus
ziemlicher Höhe ein Stück Holzverzierung von der Orgel, mehrere
Pfund ſchwer, mit voller Wucht herab und haarſcharf am Kopfe des
Herrn Muſikdirektors Schumann vorbei. Glücklicherweiſe iſt keinerlei
Unfall paſſiert.

z Teuchern, 20. März. (Verlegung des Landrats-
amtes.) Schon ſeit die Stadt Weißenfels aus dem Kreisverbande
ausgeſchieden iſt, hat man hier den Wunſch, daß das Landratsamt
nach hier verlegt werden möge. Jetzt ſcheint hier eine Bewegung zur
Erreichung dieſes Zieles in Fluß zu kommen. Man hält den jetzigen
Zeitpunkt dazu ſür geeignet, weil der Umbau reſp. der Neubau des
Kreisſtändehauſes nötig iſt. Ein Bewohner unſerer Stadt hat ſich
bereits erboten, das Terrain zum Bau des Ständehauſes unentgeltlich
zur Verfügung zu ſtellen. Auch ſoll die Bildung eines Konſortiums
eingeleitet ſein, das die Beſchaffung größerer Geldmittel bezweckt. Die
Stadt wird ſelbſtverſtändlich auch das Jhre tun, damit der Wunſch in
Erfüllung geht dieſer iſt nicht ungerechtfertigt, denn Teuchern iſt die
größte Stadt im Kreiſe, liegt im Mittelpunkte desſelben und iſt von
allen Teilen desſelben bequem zu erreichen.

r Roßleben, 19. März. (Künſtlerkonzert.) Jn der
hieſigen Andreas Kirche fand am heutigen Nachmittag ein Kirchen
konzert zum Beſten des hieſigen Bezirks-Frauen-Vereins ſtatt. Das
Programm wurde in allen ſeinen Teilen tadellos und muſterhaft durch
geführt. Der Ertrag des Konzertes iſt ein recht guter zu nennen, da
das ſchöne Gotteshaus bis auf den letzten Platz gefüllt war.

W. Naumburg 20. März. (Tod eines Geſchwiſter
paares.) Geſtern abend ſtarb hier ein Geſchwiſterpaar eines plötzlichen
Todes. Das mit ihrem Bruder, dem ſeit faſt 25 Jahren als Arzt hier
tätigen Dr. Reibig, zuſammen lebende Fräulein Reibig verſchluckte
ſich beim Abendeſſen ſo, daß ihr der Biſſen in die Luftröhre geriet und
ſie erſticke. Jhr Bruder erregte ſich über dieſen Uuglücksfall ſo, daß er
einen Herzſchlag erlitt.

A Wermnigerode, 20. März. (Kreistag. Streit.) Jn
der Sonnabendstagung des Kreistages unter dem Vorſitz des Königl.
Landrates Freiherrn von Spitzemberg wurde der Voranſchlag
1905 für den Kreishaushalt in Einnahme und Ausgabe auf 110 841 Mk.,
der des Kreiskrankenhauſes auf 34 875 Mk. feſtgeſetzt. Das Soll der
Kreisſteuern iſt auf rund 78 700 Mk. angenommen. Die Bureau-
bedürfniſſe des Landratsamtes werden von jetzt ab auf den Kreis über
nommen. Die Former der Eiſengießerei W. Lüders ſind heute früh
ſämtlich in den Ausſtand getreten, nachdem die Firma es abgelehnt
hat, zwei entlaſſene Leute wieder einzuſtellen. Nachmittags fand eine
Verſammlung ſämtlicher Arbeiter ſtatt.

W. Heiligenſtadt, 19. März. (Rüpeleien.) Zwiſchen 12 bis
15 Burſchen aus Hilgershauſen, die einen Soldaten zum Bahn-
hof begleitet hatten, entſtand aus nichtiger Urſache eine
Schlägerei. Die Burſchen ſchlugen mit Biergläſern und Stöcken.
Mehrere der jungen Leute wurden ſchwer verletzt und befinden ſich in
ärztlicher Behandlung. Einer von ihnen erlitt derart ſchwere Ver
wundungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

W. Sonneberg, 19. März. (Schulneubau.) Der Gemeinde
rat iſt in ſeiner jüngſten Sitzung dem Antrag der Schulkommiſſion,
den geplanten Schulneubau der Baufirma Albert Schmidt in
München zu übertragen, welcher auch ſchon die Schule am Kaiſer-
Wilhelmplatz hier und die Jnduſtrieſchule ausgeführt hat, mit allen
gegen eine Stimme beigetreten. Der Neubau iſt auf ca. 220 000 Mk.
veranſchlagt. Die Baufirma ſoll erſucht werden, bei der Vergebung der
Arbeiten möglichſt nur hieſige Meiſter zu berückſichtigen.

Deſſau, 20. März. (Die Kinderheilſtätte inOranienbaum.) Es wird dem „Anh. StaatsAnz.“ mitgeteilt
Am Sonntag um 1 Uhr n die Herzogin den Vorſtand und die
Baukommiſſion des Vereins zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt in Audienz. Es
waren erſchienen Se. Exz. der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Kreis
direktor Dr. Sachſenberg, Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling, Direktor Stieber
aus Halle, Bürgermeiſter Knabe aus Oranienbaum und Architekt Robert
Richter. Unter Ueberreichung der Zeichnungen für die neue Kinderheilſtätte
des Vereins in Oranienbaum ſprach Se. Exzellenz die Bitte an die
Herzogin aus, das Protektorat zu übernehmen und der Anſtalt einen
Namen zu verleihen. Jhre Hoheit erklärte ſich mit Freuden bereit,
das Protektorat zu übernehmen und gab der Anſtalt den Namen
„Kinderheilſtätte Herzogin Marie“. Hierauf erſtattete
der Geſchäftsführer, Herr Direktor Stieber, Bericht über das Ergebnis
der bisherigen Sammlungen und ſprach die Hoffnung aus, daß die
einzelnen Kommunen ſich bereit finden laſſen möchten, für die außer
ordentlich ſegensreiche Einrichtung Beiträge zu zeichnen. Der Bau ſelbſt,
für welchen der Bauplatz von der Stadt Oranienbaum geſchenkt iſt,
wird mit Einrichtung ca. 150 000 Mk. koſten.

Leipzig, 20. März. (Von der Kochkunſtausſtellung.)
Hatte ſchon der Sonntag, ſo ſchreibt das „Leipz. Tgbl.“, einen gewaltigen Andrang zu der Ausſtellung yewoigerſen, ſo ſteigerte ſich

am Montag die Zahl der Beſucher dermaßen, daß die Frequenz eine
über alles Erwarten hohe Afe erreichte. Jn dieſem Gewühl wurde
es der Erbprinzeſſin von Anhalt, die vormittags mit ihrer Tochter
erſchienen war und von dem Vorſitzenden des geſchäſtsführenden
Komitees, Herr Adolph Steyer, durch die Ausſtellung geleitet
wurde, ſchwierig, alle ſehenswerten Gruppen in Augenſchein zu

nehmen. Um Mittag wurde eine muſtergiltige, echt militäriſche
Truppenſpeiſung ſeitens der ſächſiſchen Konſervenfabrik Paul
Auguſtin unter perſönlicher Leitung des Herrn Paul Auguſtin
ausgeführt. Es wurde verabreicht in Doſen konſerviertes Schwarz-
fleiſch mit Bohnen, und zwar mit doppelter Fleiſchration.

Leipzig, 20. März. (Die ſtreikenden Schneider)ie lten am Montag vormittag im „Volkshaus“ eine ſtark beſuchte
erſammlung ab, in der die Streikleitung Bericht erſtattete. Das

Streikbureau wurde im „Volkshaus“ errichtet. Die nach den be
willigten Forderungen weiter arbeitenden Gehülfen wurden verpflichtet,
wöchentlich 2 Mk. in die Streikkaſſe abzuſühren. Ueber die Zahl der
Streikenden konnten in der Verſammlung keine beſtimmten Angaben
gemacht werden.

W. Weimar, 20. März. (Verbandsgründung.) Geſtern
vormittag wurde in der „Erholung“ ein Verband Weimariſcher Gewerbe
vereine gegründet, dem ſich ſofort 15 Gewerbevereine anſchloſſen. Als
Vorort wurde Weimar gewählt und der Vorſtand des Verbandes iſt
gleichzeitig der Gewerbevereins- Vorſtand des Vorortes.

W. Greiz, 19. März. (Die Sächſiſch-Thüringiſchen
Muſterzeichner-Atelterinhaber) ſind gegenwärtig in Ver-
handlungen getreten, um eine Vereinigung zu gründen zur Herbei-
führung beſſerer und einheitlicher Preiſe r den Webereibeſitzern.

W. Gera, 19. März. (Angeſtrebte Konvention.) Gegen
wärtig ſind Verhandlungen im Gange, die eine Konvention der Lohn
webereibeſitzer von Sachſen und Thüringen herbeiführen werden zur
Erreichung einheitlicher und geſunder Lohnverhältniſſe zwiſchen Fabrikanten
und Lohnwebern.

W. Sondershauſen, 20. März. (Verſchiedenes.) Die Forſt
beamten Thüringens werden ſich im Juni hier zur 33. Verſammlung
einfinden. Das Heimatfeſt, welches in dieſem Jahre auf Veranlaſſung
des Bürgervereins veranſtaltet wird, ſoll ſich an die Feier des Regie
rungsjubiläums des Fürſten anſchließen. Fürſt und Fürſtin Reuß
en ſind heute mittag zum Beſuche des Fürſtenpaares hier ein
getroffen.

W. Koburg, 21. März. (Eiſenbahnunglück.) Original
Telegramm.] Amtlich wird gemeldet: Geſtern nachmittag 3 Uhr
40 Min. iſt auf der Halteſtelle Roſſach ein Rangierer, der Hilfsbremſer
Hetzel aus Roſſach, verunglückt. Der Unfall iſt dadurch entſtanden,
daß infolge unrichtiger Weichenſtellung, die durch Hetzel bewirkt
war, zwei, offene Güterwagen einen falſchen Lauf nahmen undmit der Ausrüſtung des Zuges 595 a zuſammenſtießen. Hierbei
wurde Hetzel, der bedauerlicherweiſe auf die den richtigen Weg
verſperrenden Wagen nicht genügend acht gegeben haben wird, durch
die zuſammenprallenden Wagen eingepreßt und ſoſort getötet. Er
konnte aus ſeiner Lage erſt befreit werden, nachdem ein Wagen der
Zugausrüſtung künſtlich entgleiſt und zur Seite gerückt war. Das
Hauptgleis war beim Zuge 997 außer Betrieb, die Räumung erfolgte
mittelſt eines Hilfsgerätewagens aus Koburg und war um 7 Uhr
15 Min. beendet.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 20. März, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen ſind die Petition eines Anwohners der Garten
ſtraße wegen Fluchtlinienregulierung in derſelben und ein Schreiben
des Beſitzers vom Grundſtücke Zapfenſtraße 14; damit wird der
Stadt das Grundſtück zum Kaufpreiſe für 20 000 Mk. angeboten.
Beide Einſendungen wurden der Baukommiſſion zugewieſen.

1. Für die Kämmereirechnung pro 1902 wurde Ent-
laſtung erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

2. Auch zu der Rechnung der Paul Riebeck- Stiftung
für 1902,/03 wurde Entlaſtung ausgeſprochen. Die zur Deckung
von Ueberſchreitungen erforderlichen 808,60 Mk. wurden nach-
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Probſt.)

3. Gleichfalls Entlaſtung erteilt werden konnte für die folgen-
den Rechnungen: 1. des Jagdpachtgelderfonds für 1903, 2. des
Fonds zur Erhaltung des Kriegerdenkmals auf dem Königsplatze
für 1903, 3. des Erneuerungsfonds für das Stadttheater für 1903,
4. des Erneuerungsfonds für die 3 Landgüter Beeſen, Gimritz und
Stadtgut Halle für 1903, 5. des Fonds zur Fürſorge für die Hinter
bliebenen der ſtädtiſchen Beamten für 1903, 6. des Anleihe-Til-
gungsfonds für 1903, 7. des Kanalbaufonds für das öſtliche Stadt
gebiet für 1903, 8. des Sammelfonds für den Ausbau der Moritz-
kirche für 1903, 9. des Sammelfonds für den Ausbau der Moritz-
burg für 1903. Die Ueberſchreitungen von 12,30 Mk. bei Nr. 3,
882,79 Mk. bei Nr. 4 und 112,35 Mk. bei Nr. 5 bewilligte die

erſammlung nach. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)
4. Durch Beſchluß vom 26. September 1904 hatte ſich die

StadtverordnetenVerſammlung mit der von den Herren Reſſort-
miniſtern verlangten 1prozent. Til gung der ſogen. Kanal
anleihe (ſieben Millionen) zwar einverſtanden erklärt,
hieran jedoch den Wunſch geknüpft, die Hinausſchiebung des Beginns
jener Tilgung bis nach Fertigſtellung der Kanaliſation herbei-
zuführen. Der Magiſtrat hat hierzu mit Rückſicht darauf, daß mit
dem Jahre 1911 die Amortiſation der ſogen. Reichsinvalidenfonds
anleihe von 1874 ihr Ende erreicht und hiermit ein Betrag von
165 000 Mk. frei wird, den Zuſatz gemacht, daß der Beginn der
Tilgung nicht vor dem Jahre 1912 zu erfolgen hat. Der Bezirkts-
ausſchuß hat dieſen Antrag abgelehnt. Die hiergegen eingelegte
Beſchwerde an den Provinzialrat hat aber den Erfolg gehabt, daß
dieſer in der Hauptſache nach dem Antrage der Halleſchen Stadt
verwaltung entſchieden und nur inſofern eine kleine Abänderung
vorgenommen hat, als beſtimmt iſt, daß, wenn die Kanalanlagen
bis zum Jahre 1911 nicht fertiggeſtellt ſein ſollten, die Tilgung der
bis dahin ausgegebenen Teilbeträge der Anleihe im Rechnungs-
jahre 1912, die Tilgung der ſpäter ausgegebenen Teilbeträge aber
in dem auf deren Ausgabe folgenden Rechnungsjahre zu beginnen
hat. Obgleich nun dieſer Zuſatz ſich vollſtändig mit den Jntentionen
des Magiſtrates und der Verſammlung deckt, ſo enthält er immerhin

eine Abweichung von dem Wortlaute des obenerwähnten Gemeinde-
beſchluſſes. Damit bald die Genehmigung der Herren Reſſort-
miniſter nochmals nachgeſucht wird, erklärte die Verſammlung ihr
volles Einverſtändnis mit dieſer Entſcheidung. (Ref. Herr Stadtv.
Steckner.)

5. Der Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung
für 1905 wurde genehmigt. Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 77 800 Mk. ab. Auf Antrag der Finanzkommiſſion ward
der Magiſtrat dabei erſucht, wegen der Verwendung der Zinſen der
Legate, die zur Erhaltung von Begräbnisplätzen ausgeſetzt ſind,
eine genaue Prüfung anzuordnen. Jn dem Etat ſind auch 100 Mk.
eingeſetzt zur Belohnung für zur Anzeige gebrachte und nachge

wieſene Diebſtähle, die auf Friedhöfen von rohen
Händen ausgeführt werden; für jeden angezeigten Diebſtahl ſolſen
3 Mk. gezahlt werden. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

6. Die ausgewaſchenen Uferſtrecken der Elſter
Rittergut Beeſen werden ausgebeſſert werden.
zu dieſen Arbeiten bewilligt.
und Engelcke.)

7. Jn den Jahren 1905 bis 1907 ſoll an Stelle des alten
Gerichtsgebäudes in der Kleinen Steinſtraße ein
Neubau für die Strafabteilungen des hieſigen Amtsgerichts errichtet
werden. Zur Abhaltung des von Oſten herandrängenden Waſſers
beabſichtigt die Bauverwaltung auf der Hofſeite des neu zu er
richtenden Gebäudes eine Röhrenentwäſſerung anzulegen und dieſe
an das ſtädtiſche Kanalnetz anzuſchließen. Der Anſchluß iſt aber
nur dann möglich, wenn die beabſichtigte Tieferlegung des Kanals
in der Kleinen Steinſtraße nicht nur, wie zunächſt vorgeſehen war,
bis zum Hauſe Kleine Steinſtraße Nr. 6 erfolgt, ſondern bis zur
Brüderſtraße weitergeführt wird. Für die erſtere Strecke ſind bereits
1700 Mk. bewilligt worden. Durch eine weitere Tieferlegung bis

bei dem
t 1550 Mk. wurden

(Ref. die Herren Stadtv. Heiſer

22. März 1905.

zur Brüderſtraße würden 1400 Mk. Mehrkoſten entſtehen. Das
Kollegium war einverſtanden mit der erweiterten Tieferlegung und
bewilligte die 1400 Mk. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und
Döhler.)

8. Herr Bankier Apelt hat den Antrag geſtellt, die Anlegung
von Straßen auf ſeinem an der Ladenbergſtraße zwiſchen
der Liebenauer- und Beeſenerſtraße belegenen Gelände zu ge-
nehmigen. Nach dem eingereichten Plane ſollten zwei parallel zur
Ladenbergſtraße laufende je 14 Meter breite Straßen und das

ganze Gelände in gleichmäßige Baublocks eingeteilt, werden. Mit
dieſem Entwurfe konnte man ſich jedoch nicht befreünden, infolge
deſſen vom Tiefbauamt ein neuer Plan aufgeſtellt worden iſt, der die
Zuſtimmung des Magiſtrats erhalten hat und dem heute auch die
Stadtverordnetenverſammlung beiſtimmte. Nach demſelben ſollen
zwei Straßen von je 14 Meter Breite parallel zur Ladenbergſtraße
von der Liebenauer- bis zur Jonasſtraße, ſowie eine dritte Straße
von ebenfalls 14 Meter Breite und mit je 5 Meter breiten Vor
gärten zwiſchen der Jonas- und Beeſenerſtraße angelegt werden.
Außerdem aber ſoll an der Jonasſtraße und der Straße III ein
freier Platz von etwa 750 Quadratmeter Flächeninhalt bleiben.
Herr Apelt hatte ſich ſchon mit der Feſtſetzung dieſes Planes ein
verſtanden erklärt und iſt auch bereit, das für den freien Platz er
forderliche Land unentgeltlich herzugeben. (Ref. Herr Stadtv.
Kallmeyher.)

9. Gegen die Feſtſetzung der Fluchtlinien und beſonders gegen
die zukünftige Höhenlage des Schleifweges iſt Einſpruch er
hoben und die Angelegenheit infolgedeſſen dem Bezirksausſchuſſe zur
Beſchlußfaſſung unterbreitet worden. Derſelbe teilte mit, daß gegen
die geplante Linienführung vorausſichtlich nichts zu erinnern ſein
wird, ſetzte jedoch voraus, daß die Steigungsverhältniſſe anders als
wie vorgeſchlagen geregelt werden. Die Stadtverordneten ſtimmten
deshalb einer veränderten Höhenregulierung zu. (Ref. Herr
Stadtv. Hertel.)

10. Ein Vertrag zwiſchen der Stadtgemeinde und der Aktien
geſellſchaft

Zoologiſcher Garten Halle
wurde nach längerer Diskuſſion genehmigt; er enthält in der
Hauptſache folgende Beſtimmungen: „Die Aktiengeſellſchaft
Zoologiſcher Garten Halle verpflichtet ſich, vom 1. April 1905 ab
den Schülern und Schülerinnen der hieſigen
Volksſchulen, ſowie den ſie begleitenden Lehrperſonen und
zwar: den Schülern und Schülerinnen der Unterſtufe (erſtes bis
drittes Schuljahr) einmal; denjenigen der Mittel und Oberſtufe
dreimal im Jahre den Beſuch des Zoologiſchen Gartens ohne
Zahlung von Eintritsgeld zu geſtatten. Der in
S 1 erwähnte Beſuch erfolgt klaſſenweiſe unter Führung und Aufſicht
der Lehrer. Mehr als 10 Klaſſen dürfen auf einmal dem
Zoologiſchen Garten nicht zugeführtt werden. Der Beſuch ſoll auch
nur des Vormittags ſtattfinden. Die Stadtgemeinde gewährt dem
Zoologiſchen Garten für dieſe Verpflichtungen eine jährliche
Vergütung von 4000 Mark.“

Jn der Diskuſſion, die ſich bei der Beratung dieſes Vertrages
entſpann, ſtellte Herr Stadtv. Bangert den auch von Herrn
Stadtv. Kohlſchütter unterſtützten Antrag, nicht nur den
Volksſchülern, ſondern auch den Zöglingen der Mittel-
und höheren Schulen Gelegenheit zum Beſuche des Gartens
gegen niederes Eintrittsgeld, vielleicht gegen 10 Pfg., zu geben.
Dieſer Antrag ward mit ſtarker Majorität angenommen. Lebhaft
für den Vertrag ſprachen die Herren Stadtv. Kohlſchütter,
Thiele, Krüger, Meyer, Pfautſch und Herzfeld.
Gegen den Abſchluß des Vertrages äußerten ſich die Herren Stadtv.
Hofmeiſter und Lüderitz. Jn der auf Vorſchlag des Herrn
Stadtv. Lüderitz vorgenommenen namentlichen Ab-
ſt imm ung ward der Antrag des Magiſtrats auf Annahme des
Vertrages mit 35 gegen 11 Stimmen zum Beſchluſſe erhoben. Es
ſtimmten f ür den Vertrag die Herren Stadtv. Aßmann, Bangert,
Baumert, Berghaus, Bruß, David, Dehne, Dittenberger, Emmer,
Engelcke, Frenkel, Gerig, Glimm, Greßler, Haaſe, Hertel, Herzfeld,
Kallmeyer, Klopfleiſch, Kohlſchütter, Krüger, Lindner, Merkwitz,
Meyer, Neſſe, Nosky, Oſterburg, Pfautſch, Reck, Reiling, Roth;
Schmidt, Steckner, Thiele, Wolff; dage gen ſtimmten die Herren
Stadtv. Daniel, Döhler, Fiſcher, Heiſer, Hofmeiſter, Knabe, Lüderitz,
Probſt, Rüdiger, Sieber, Stephan. (Ref. Herr Stadtv.
Engelcke.)

11. Der Vermietung von mehreren Räumen der Volks
leſehalle der Hälfte des III. Geſchoſſes und 3-—-4 Keller
räumen zu Wohn und Lagerzwecken, ſowie der öſtlichen Giebel
wand des Gebäudes zu Reklamezwecken ſtimmte die Verſammlung
zu. (Ref. die Herren Stadtv. Wolff und Hofmeiſter.)

12. Von einer Berüſtung der Moritzkirche die 4386 Mk.
nach einem Anſchlage vom vorigen Jahre koſten, ſoll abgeſehen
werden, dagegen wird die ganze Kirche mit einem leichten Gerüſte
zum Zwecke der Unterſuchung verſehen werden, damit zunächſt ein
mal feſtgeſtellt werden kann, was überhaupt gemacht werden muß
Dieſes leichte Gerüſt wird 1000 Mk. koſten. Die Summe wurde
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

13. Die an den Verein chriſtlicher junger Männer“ zu
zahlende Entſchädigung für das von dem Grundſtück Geiſt-
ſtraße 29 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land wurde
auf 75 Mk. pro Quadratmeter feſtgeſetzt. (Ref. die Herren Stadtv.,
Wolff und Probſt.)

14. Die Aufforſtung des Oedgeländes hinter dem Cröll-
witzer Friedhofe ſoll erweitert werden. Die im laufenden Haus
haltsplane für Aufforſtung von Oedgelände am Schlittenberge in
Höhe von 341,55 Mk. noch zur Verfügung ſtehenden Mittel be
willigte die Verſammlung zu dem erſtgenannten Zwecke. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)
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Jn der geheimen Sitzung wurde beſchloſſen: die Einſetzung
einer Sonderkommiſſion von neun Mitgliedern zur Vorbereitung
der Neuwahl des Oberbürgermeiſters und die Einſetzung einer
Kommiſſion von ſieben Mitgliedern zur Vorbereitung der Wahl
eines unbeſoldeten Stadtrates (dazu gehören die vier Herren des
Bureaus der Verſammlung und die Herren Stadtv. Keil, Neſſe
und Schmidt) die Anſtellung des Bureauagſſiſtenten Spoerel; die
Anſtellung der Polizeiſergeanten Schumacher, Winter I, Richardt II
(2. Leſung) und Borm, Schröder (1. Leſung) die Anſtellung des
Dekorationsmalers Jolas als Lehrer an der Handwerkerſchule. Zur
Uebernahme eines Schiedsrichteramtes ſeitens des Herrn Stadt
v t Lammers in der Stadt Wiesbaden ward die Genehmigung
erteilt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Den monotonen Gemüsegeschmack ändert sofort
eine gute Sauce, gekocht mit

Mondamin.
Erprobte Anleitung zum Kochen von Blumenkohl au gratin,

Tomaten Sauce, Gratin Sauce, Holländiſche, PilzSauce,
Butter und braune Saucen, enthält nebſt praktiſchen Hinweiſen
über r das C-Büchlein, welches umſonſt
von Brown Polſon, Berlin C. 2, erhältlich, man ſchreibe

ſofort darum Abt. R P. (4259
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Böſchungen der
in der Unterhaltung der Stadt Halle a. S. befindlichen Halle-Bern-
burger Chauffeeſtrecke von Station 4,5 bis 5,9 18 ſoll auf die
zwei Nutzungsjahre 1905 und 1906 unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Es iſt hierzu Termin auf

Dienstag, den 28. März d. Js. vormittags 11 Uhr
im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1,
Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen
werden.

Halle a. S., den 15. März 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1905 iſt das

ſtädtiſche Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8 bis 12 Uhr
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr für das Publikum geöffnet.

Die nach W 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen
Kaſſen-Reviſionen
Monats ſtatt.

finden nicht mehr Ende, ſondern Mitte des

Halle a. S., den 17. März 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 24., und Sonnabend, den 25. d. Mts., von 9 Uhr

vormittags an

ſofortige Barzahlung ſtatt.

findet in unſerem
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteige

Am 24. d. Mts. zwiſchen 12 und 1 Uhr

Fundbureau hier, Thielen-
rung von Fundgegenſtänden gegen

mittags wird ein Fahrrad verſteigert.

Königliche1265) Eiſenbahndirektion.

Holz Auktion.
Freitag, den 31. März er. ſollen auf Burgkemnitzer

Forſtrevier (Poſt- und Eiſenbahnſtation)
ca. 2000 kieferne Bau und Brettſtämme II. V. Kl.

(Neuer Einſchlag.)
150 kieferne ſtarke Rüſtſtangen

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft: 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe
Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Bretter

und Kanthölzer von
genommen.

verſchiedenen Längen und Stärken entaegsr

Burgkemnitz, den 18. März 1905.
Die Forſtverwaltung.

Bekanntmachung.
Der öffentliche Weg von Unterpeißen vach Lean wird wegen

Pflaſterung desſelben in der Dorflage Unterpeißen bis auf weiteres
für den öffentlichen Verkehr geſperrt. [4298

Neubeeſen, den 20. März 1905.
Der Amtsvorſteher.

Herzoglich Anhaltiſche

Domänen Verpachtung.
Die landesfiskaliſche Domäne

Merzien 4,5 km von Cöthen
entfernt ſoll mit Feld- und Ge-
bäudeinventar und der Brennerei
auf 18 Jahre vom 1. Juli 1907
bis dahin 1925 öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Die Domäne umfaßt 377,3589
ha, darunter 354,8457 ha Acker.

Kataſtral-Reinertrag: 16 250,60
Mark.
Bisheriger Pachtpreis 72 022,39
Mark

Erforderliches eigenes Vermögen
300 000 Mark.

Verpachtungstermin findet ſtatt am
Freitag, den 5. Mai 1905,
vormittags 11 Uhr
P digſigen Behördenhauſe (Zimmer
Nr. 5).Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei eingeſehen
oder gegen Erlegung von 3 Mark
Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
dem Verpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe auszu-
weiſen und eine Kaution von 3000
Mark zu hinterlegen. [4245

Deſſau, den 20. März 1905.
Herzoglich Anhaltiſche Finanz-

Direktion.
Lange.

Leutewitzer Gelbhafer,
bis 20 Ztr. à 8,50 Mk., darüber
8,25 Mk. pro Ztr. gibt ab [3966
Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Gutes Reitpferd,
für leichten Zug im Acker paſſend,
wegen früherer Lähme billig zu ver-
kaufen Barfüßerſtr. 16.
Sonnabend treffen wir mit

einem friſchen Transport
ſchwerer hochtragender und
friſchmilchender

Kühe galbern

ein. [3526Gebr. Kläring, Moſtgkan.
Telepbon Anſchluß Deſſau 500.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Zur
Schmückung des Gartens!

Roſen
in Maſſen, geſunde, edle Ware,

ſehr billig.
l Landſchafts-

Charlottenſtraße 7.

Drescdner Bankverein.

Osnabrüeker Bank von heute ab ausgezahlt.
Dresden, 18. März 1905.

4Ktfva- Bilanz am 31. Dezember [904. Passiva,
5

An Kaſſa-Konto 844 905 95 Per AktienKapital-Konto 13000000Wechſel-Konto 38115374 99 ReſervefondsKonto 1843394 82Kupons- und Sorten-Konto e 125 092 21 SpezialReſervefonds-Konto 500 000EffektenKonto 1 900 343 10 Depoſiten- und Scheck-Konto 3 203 757 60Konſortial-Konto 404 948 20 Akzeptations-Konto 4389531 39Konto-KorrentSonto 24 126 443 17 außerdem Aval Verpflichtungen von
außerdem Aval Debitoren A. 200 000. A. 200 000.SDrundſtücks-Konto 175 686 32 KontoKorrent-Konto 6 898 350 66Anpentar-Konto 5000 FHnterims-Konto 102 228Bankgebäude-Konto 700 000 PenſionsfondsKonto 151 110 10Dividende Konto 1435Gewinn und Verluſt-Konto 1307 986

5 997 795 97 36397Devet- Gewinn- und Verlust-Konto pro 1904. Kreädit,
um —-—höbpvöü7 n2 A. 9An DepoſitenZinſenKonto 73 078 44 Per Vortrag 92 000 85Unltoſten-Konio 409 709 63 Wechſel-Konto 595 326JInpentar-Kont o I6969 93 Effelten-Konto 140 808 93Bankgedände-Konto 525059 97 Agio-Kono 11803 73Konto-Korrent-Konto 48 000 ZinſenKonto 643 591 21Bilanz-Konto e 4 1307 986 24 z Propiſions-Konto J J 381 723 46Grundſtücks-Konto 45 000

T 1970Die auf 5! Prozent feſtgeſetzte Dividende für das Geſchäftsjahr 1904 wird gegen den Dividendenſchein Nr. 18 mit

Markin Dresden, Chemnitz, Leipzig und Meißen an unseren Kassen, in Berlin bei der Dresdner Bank und der Commerz-
und Disconto BankK, in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank, in Hamburg bei der Commerz- und Disconto-
Bank, in Halle a. S. bei dem Halieschen Bankverein von Kulisech, Kaempf Co., in Osnabrück bei der

(4216

Die Direktion des Dresdner Bankverein,
Düngerstreu-Maschinen

„Westfaliae,
in den gangbaren Breiten von 3 und 4 mm,

ſofort ab Lager lieferbar, empfiehlt
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,

Zentral-Ankaufſtelle für lundw. Maſchinen u. Geräte,

Halle a. S.

E Staubkalk
für Frühjahrbezug, ſofortige Bedienung, hat noch abzugeben

VerkKkaufesstelle der [3773
„Vereinigten Harzer Kalkindustrie“

Rammelberg Heicke, Magdeburg.

bedingungen das
mMagervieh-Denpot

der Genossensechaft für Viehverwertung
Halle a. S., Freiimfelderstr, 42, Viehhof.

2 Fernruf s81.

Reiche Auswahl in bestenW hayrischen Zugoehsen,

sowie gute hochtragende u. frischmilchende

Kühe
verschiedener Zuchtriehtungen verkauft zu billigen Preisen unter günstigen Zablungs-

[4252

Verkaufe G6jähr. belgiſche

Fuchsſtute,
geſund, kräftig, fehlerfrei, weil

überzählig. [4166Ermiäseh, Mühle Schallenburg,
Station Sömmerda.

Branner Wallach,
11jähr., 1,76groß, für jedes Gewicht,
tadelloſe Gänge, weil Ronrer,
billig zu verkaufen. [4217

Wagner. Oberſtleutnant,
Weißenfels

Schweizer Kälber
von importierten Schwyzer Kühen
hat abzugeben [42Berliner Milchkur-Anſtalt,
Berlin W., Friedrich-Wilhelmſtr. 3.

MiederungsZuchtbullen,

gut geformte, ſchwarzbunte, ver
ſchiedenen Alters aus meiner milch-
reichen Herde habe fortwährend
abzugeben. Jungviehbeſtand ca.

90 Stück. [4165FrankKe,
Rittergut Großwerther
bei Nordhauſen am Harz.

Zuchtſchweine,
Yerk- u. Berkſhires, ſind auf Dom.

80 halbengliſche
JährlingsHammel,

80 halbengliſche
JährlingsZippen

verkauft [(4272Domänenpächter Sehultze,
Uftrungen.

Fette Schafe
gebe ich von jetzt an wieder im
einzelnen ab. [42O. Bieler,

Schlotheim in Thür. abzugeben. Zuckerfabrik Merbitz.

Sehr preiswertes Hut,
lange Jahre in demſelben Beſitze, in beſter
Kultur, 3500 Morgen, in einer Stunde von
Berlin zu erreichen, mit gut beſtandener
Forſt, herrſchaftlichem Wohnhaus und ſehr
guten Gebäuden, kompl. Jnventar, Brennerei
mit ca. 100000 Ltir. Kontingentu. guter Jagd,
iſt unter günſtigen Zahlungsbedingungen
ſofort zu verkaufen. Gefl. Off. s ub P. 5 718
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [3398

A. Schubert, Cönnern a. S.,
empfiehlt alle Sorten eleganter Kutſchwagen
in r glicher bewährter Konſtruktion reſp. Anfertigung in

kürzeſter Zeit. Zeichnung und Koſten- Anſchlag gratis.
Desgleichen alle Arten gebrauchte Kutſchwagen. Gründliche
Reparatur u. Neulackierung von Wagen in beſter Ausführung
Selbſtgefertigte Kutſchgeſchirre aller Sorten zu billigſten Preiſen.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 952/, Aetzkall),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,

64 Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerkte von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [3085

Bilanzder Genoſſenſchaft „Wingolfshaus“ zu Halle a.
vom 30. September 1904,

Aktiva. A. Paſſiva. MGrundſtücksKonto 20000 AwmortiſationsKonto 6 176-
GebäudeKonto 21 849 85 Baufonds Konto 184805
MobiliarKonto 2837 60 GeſchäftsanteilKonto 5400
Badeeinrichtungs-Kontoß 18052HupothekenKonto 40 000
PoſtkartenKonto 3750 ReſervefondsKonto 3110 40
Bank-Guthaben 11149] Darlehen-Konto (Jache)] 1000
Sparkaſſen-Konto 455 35 Reingewinn 22367WertpapiereKonto 1224620
Kaſſenbeſtand 396277775 T 777 7557

Zahl der Genoſſen am 1. Oktober 1903: 59 mit 74 Anteilen,
Beigetreten im Geſchäftsjahre 1903/1904:

Ausgeſchieden lZahl der Genoſſen am 1. Oktober 1904 57 mir 77 Mſenen.

Die Haftſumme, für welche alle Genoſſen am Jahresſchluſſe
aufzukommen haben, betrug am 30. Sept. 37 2

e I 7Demnach weniger am 30. Sept. 1904: 200.-
Das Geſchäftsguthaben der Genoſſen betrug

am 30. Sept. 1903 5 450.
30, 1904: 5 400.

Demnach weniger am 30. Sept. 1904: 50
Halle a. S., den 28. Februar 1905.

Wingolfshaus zu Halle a. S.
E. G. m. b. H.

Der Vorstan d.D. Goehel, Konſiſt.-Rat. Dr. Metzner, Sanit.-Rat.

Der Aufſsiehtsrat.Prof. Martius, Konſ.-Rat. Meinhof, Paſtor. Mühlmann, Reg. u. Schulrat.

Winkler, Paſtor. (4287
7 in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.

u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früb-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-

Müller, Pfarter.

garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
Julius Becker, Halle, Martinsberg 9.

n

Breustedt's „Brocken“ siegte
über ſämtliche Sorten der Deutſchen Kartoffel Kultur Station
beim 1904er Anbau auf 22 über ganz Deutſchland verteiltan Verſuche
feldern in der Stärke mit 21,2 im Durchſchnitt und einem Maximum
von 26,7 bei 174 dz Durchſchnitt- und 267 dz Maximal-Knollen-
ertrag pro ba. Eigene 1904er Ernte auf großer Fläche 123!/, Ztr.
pro Morgen Hektar) mit 23,7 Stärke. Beſondere Vorzüge dieſer
meiner für alle induſtriellen Zwecke hervorragend geeignetenNeuzüchtung ſind noch ihre guten Kocheigenſchaften, die auch s
Ma ineiſerarteffe erſcheinen laſſen, ihre verhältnismäßig frühe
Reifegeit (September) und ihre vollſtändige i
gegen alle Krankheiten, ſelbſt den Schoörf.

Originalſaatgut von „Brocken“ offeriere 50 kg 13 Mk.

500 r I20 M. [3090eine Muſtrſerte große Preisliſte, worin 100 Sorten Saatkartoffeln,
darunter 6 eigene, aus Samen gezüchtete, ſehr wertvolle Neuheiten,
ſowie folgende Getreidezuchten, die mit den allerbeſten Sorten der Jetztzeit
mit großem Erfolg konkurrierten, beſchrieben und angeboten werden, vel
ſende auf Verlangen gratis und franko.
Original Rreustedts Frübhafer 1000 kg 200 Mark,
Origingl Breustedts Späthafer ſ 100 kg 22 Mark,
Schlanſtedter Sommerweizen 1000 kg 220 Mk., 100 kg 24 M.

eine Erzeugniſſe wachſen auf ſteinigten Harzländereien, eignen ſich
daher beſonders gut zur Saat.

Schladen am Harz. Saatgutzüchter Otto Breustoedt.

Heute Dienstag iſt eine Auswahl
von 40 Stüc der allerbeſten hoh

tragenden und neumilchenden

2Kühe mit Kälbern
bei mir zum Verkauf eingetroffen.

Halle a. S.,Franckeſtraße 17,S. Pfifferling,
Fernruf 288.

s

Tele

—2
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